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Nobile

Wie die „Italia“ zerbrach
laubt an Rettung durch Flugzeu

Durch die Vereisung der Ballonhülle zu Boden gedrüäckt
Bruch der Kabinen und eines Teils des oberen Gestells
der Besatzung von der Hülle wieder in die Höhe gerissen

Die funkentelegraphiſche Verbindung zwiſchen als Geograph und Höhenforſcher bekannte deutſcheder „Jtalia“ Mannſchaft und der „Citta Auch Nobile verwundet. Prof. Dr. Berſon ne gegenüber dem ver
di Milano“, die am Dienstag nahezu unter Ruſſiſche Hilfsexpedition mit 140 Mann treter eines Berliner Blattes, daß er eine Rettunget

Aus Rom wird gemeldet, daß auch General d r eworden. werden, die alle Anſtvergeſtellt Nobile ließ über die Kata

2 Mitglieder
und verschollen

Die Eiſenbahn
kataſtrophen.

Von F. Scheffel, M. d. R.,niſſe gerechnet

ſtrophe der „Jtalia“ einen Bericht funken, nach Robile bei dem Abſturz der „Jtalia“ am rechten gen, vielleicht ſogar unmittelbar vor dem Erfolge,Vorſitzender des Einheitsverbandes
dem ſich das Luftſchiff am 25. Mai 10.30 Uhr vor Arm und rechten Bein verwundet wurde. zunichte machen könnten. Berſon hält eine Rettung
mittags auf dem Rückflüg nach Kingsbay Der ruſſiſche Eisbrecher „Kraſſin“ wird insbeſondere durch Flugzeuge für mög
befand. Das Luftſchiff flog in 500 Meter Höhe. heute zur Rettung der „Jtalia“ Mannſchaft inſl ich da während der Sommermonate in der Nähe
Von Minute zu Minute wurde die Hülle hen der Reitungsaktion nehmen ins des RNordpols kein Tag und Nachtwechſel ſtattfinde,
einer immer dider werdenden T 40 Perſonen teil, darunter a ch t könne der Einſah von Fugzeugen Jederzett

che Gel tfinden e es Monte an Bert amen natieiih an
Amundſen hat die geplante Hilfsaktion inzwiſchen weitem Aktionsradius. Vorausſetzung für

da die aufänglich zugeſagte

Eisregen geſtalteten die Lage des Schiffes
immer ſchwieriger. Die immer größer werdende

Boden Unter lautem 8uftſchiff. Es werde deshalb in Erwägung gegedrückt. Krachen zerbrachen heteiligen, wenn ſie darum von einer Regie T e e
kräftige Hilfe zu leiſten. Als Stützpunkt für das
Luftſchiff könne ein Luftſchiffmutterſchiff

e ter W irer W e dallerdings mit mög er Be euniMeinung eines deutſchen Gelehrten. gung nach Spitzbergen in a geſetzt
Die Mannſchaft der „Jtalia“ wird nach den werden müßte. Da die Temperaturen zurzeit

neueſten Feſtſtellungen der „Citta di Milano in der Eiszone nicht viel unter Null liegen,
immer weiter abgetrieben. Auch die Rettungsmaß brauche die Kälte für eine Rettungsaktion nicht als
nahmen geſtalten ſich äußerſt ſchwierig. Der beſonderer Feind betrachtet zu werden.

Die Regierungsbildung
Auf die erſten Funkmeldungen wurden eigen Aber den Stand 2 Vorverhandlungen noch nicht hinaus
artigerweiſe keine Antworten vernommen,] je Reichs und preußiſche Volkspartei hat geſternſder preußiſchen Regierung vor allem Sache desobwohl fortwährend Rufe von der anderen eine e in der nachſppreußiſchen Miniſterpräſidenten und
Seite vernommen werden konnten. Referaten von Dr. Scholz und Dr. von Campeſlder preußiſchen Regierungsparteien

Nobile entſandte bald eine Patrouille,,vollkommene Einmütigkeit“ dahin erzielt wurde, i ſt. Es iſt anzunehmen, daß am Donnerstagvor
um aus eigener Kraft mit der Außenwelt in Ver „daß aus ſtaatspolitiſchen Gründen im Reich und mittag zunächſt eine Fühlungnahme mit dem
bindung zu treten. Am Abend des 30. Mai trenn in Preußen nur Regierungen, die von denſelbenſpreußiſchen Miniſterpräſidenten er-
ten ſich I2 Kilometer nordöſtlich der Jnſel Foyn Parteien getragen werden, und zwar gleich ffolgt. Vorausſichtlich wird dann eine Beſprechung
die italieniſchen Majore Mariano und Cattiſzeitig in Frage kommen können. Jm übrigen zwiſchen ſämtlichen Führern derjenigen Parteien

chwediſche Gelehrte Malgreen, mitſwurden die bisherigen Verhandlungen der Unter ſſtattfinden, die für die Bildung einer Regierung in
Lebensmitteln für drei Wochen verſehen, von händler gebilligt; insbeſondere wurden die von ihnen Frage kommen. m übrigen ſind, wie in den Ver
ihren Kameraden, um das Nordkap zu er-ſerhobenen Forderungen für eine Beteiligung anſ handlungen der Sozialdemokratie mit dem Zentrum,
reichen. Sie wollten täglich 10 Kilometer zurück einer Regierungsbildung ſtark unterſtrichen“. auch im Verlauf der Erörterungen mit der Volks
legen und hofften über das Eis, das von hohen partei Beſchlüſſe nicht gefaßt worden.

umgeben war, zu einer Wohnſtätte zu Die Sozialdemokratie iſt und wird ihrerſeits im
gelangen. Nobile hat von ihnen ſeither nichts Die in dem Kommuniqué der Volkspartei ver Verlauf der noch bevorſtehenden Verhandlungen bis
mehr gehört. Bei Nobile ſelbſt befinden ſich zeichnete Forderung wurde am Mittwochabend in an die Grenze des für ſie Möglichen gehen. Aber
der tſchechoſlowakiſche Gelehrte Behunek, der Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Volkspartei darüber, daß es eine ſolche Gre n ze gibt,
italieniſche Leutnant Viglieri, die beiden ita und der Sozialdemokratie neben einer ganzen Reihe werden ſich die anderen für eine Regierungsbildung
lieniſchen Jngenieure Cecioni und Trojan iſanderer Probleme erörtert. Von ſozialdemokratiſcher in Frage kommenden Partner hoffentlich im
und der Funker Biagi. Von den anderen Mit Seite wurde darauf verwieſen, daß die Umbildung klaren ſein.

d n im Laufgang unde end abgetrieben, n aber ſehr vMaterial und Lebensmittel an Bord, ſo daß ſie, Etatondte der S Kulturaufgaben. Seitens des Magiſtrats erklärte
wenn ſie glücklich gelandet ſind, mindeſtens für x der Oberbürgermeiſter, daß er an dieſem Etat kein

Königsberg. Intereſſe habe, worauf der Haushalt von allen Par
teien der Ablehnung verfiel. Es iſt nicht unwahr

Königsberg, 14. Juni. (Radiomeldung.) ſcheinlich, daß die Auffichtsbehörde zur Zwangs
In der Mittwochſitzung der Königsberger Stadt-ſetatiſierung greifen muß.

er

liche Verletzungen davon; ein Teil der
aus

Die Geſtrandeten richteten ſich, ſo gut es
häuslich ein und bauten aus den Reſten der
del und aus Seidenſtoffen, die zur Reparatur der
Hülle beſtimmt waren, eine Unterkunft.
Nobile und ſeine Leute waren von vornherein
nicht im Zweifel darüber, daß ſie ſich nicht weit
vom Nordoſtland befinden müßten. Zunächſt
wurden die nur leichtbeſchädigten Radio-
geräte wieder in Ordnung gebracht.

drei Monate Nahrung haben. Von den Leuten
der NobileGruppe, die bei der Landung verletzt
wurden, ſind zwei bereits wieder her
geſte lIt, ein anderer befindet ſich auf dem Wege
zur Beſſerung. Nobile befindet ſich auf einer verordnetenverſammlung wurde der Geſamtetat der

Nahrungsmittel Le ſundeſchräntt lange erfolgen. Jn vrageſ

Für die Stadt Königsberg iſt dieſer Ausgang der

Eisſcholle, die fortwährend treibt und hier und da Stadt Königsberg einſtimmig abgelehnt. zahlreichen Haushaltsberatungen ein Novum, herbei

der Eiſenbahner.
Jm Zaufe der letzten Jahre waren zahlreiche

Zugentgleiſungen und ähnliche Unglücksfälle zu ver
Entſegen zu

e ine der geeighet ſind Grauen and

verbreiten. Wir leben geradezu in einer Zeitperiode
der ſich hänfenden Zugkataſtrophen. Die Zahl der
Todesopfer und der Schwerverletzten ging in den
verſchiedenſten Fällen in die Dutzende. Bei dem
letzten furchtbaren Unglück in der Nähe von
Siegelsdorf fuhren wiederum 24 Menſchen nichts
ahnend in den graufigen Tod.

Die Oeffentlichkeit verlangt mit vollem
Recht eine reſtloſe, peinlich genaue Unterſuchung
dieſes kataſtrophalen Unglücks. Der ganze behörd
liche Apparat iſt in Siegelsdorf bereits in Funktion
getreten. An ſich iſt nicht anzuzweifeln, daß man ſich
in jedem Falle bemüht, den Urſachen derart trauri
ger Ereigniſſe auf die Spur zu kommen. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß ſich die Sachverſtändigen dabei
einer gewiſſen, von eindem hohen Verantwortlich-
keitsgefühl getragenen Zurückhaltung befleißi
gen, bis ſich Näheres ergeben hat. Ter letzte ſchwere,
bei Leiferde durch ein Verbrechen verurſachte Un
glücksfall nötigt zu weiſer Vorſicht. Nichtsdeſto
weniger und vor allen Dingen im Jntereſſe des
reiſenden Publikums hat alles zur Erhöhung der
Sicherheit des bedeutendſten Verkehrsmittels, der
Eiſenbahn, zu geſchehen. Gewiß iſt es nur zu loben,
wenn im vorliegenden Falle in möglichſt kurzer Zeit
Hilfszüge zur Stelle waren und eine umfangreiche
Hilfsaktion in die Wege geleitet wurde. Ebenſo
dringend erforderlich und noch wichtiger iſt aber die
Aufgabe der Eiſenbahnverwaltung, Unglücksfälle zu

verhüten oder ſie auf ein menſchen mög

Der bisherige Vi räſident Pflüger mit 58ge Vizep
Riſſe zeigt, die ſich zuweilen zu Kanälen erwei Weil die Rechte den Wohlfahrtsetat gegen die Stim geführt durch die Schuld der Rechtsparteien, die aus
tern. RNobile glaubt, daß die Landung und der men der Linken erheblich herabſetzte, war die Linke Angſt vor erhöhten Gemeindeausgaben lieber die von 78
Vtart eines Flugzeugs möglich ſind. für eine Droſſelung der nicht unbedingt notwendigen ganze Wohlfahrtspflege opfern möchten.

timmen zum Präſidenten des
bergiſchen Landtags gewählt worden.
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Rednerpult hat beſeitigen laſſen. Die Oratoren des

Kongerte, darunter ein
Staatskapelle
muſikdirektor Fritz Buſch mitwirkte, der Chemnitzer

kicher Maß zu beſchränken. Der Fall
Siegelsdorf dürfte den mit der Unterſuchung be
trauten Jnſtanzen eine harte Nuß zu knacken
geben. Schon der Laie weiß, daß einer Eiſendahn-
kataſtrophe die verſchiedenſten Urſachen zugrunde
liegen können. Mitunter iſt ſie zurückzuführen auf
das Wirken der Naturgewalten; ſtarker anhaltender
Regen oder ein Wolkenbruch kann den Damm unter
ſpülen. Der Zug kommt ins Rutſchen, Schwellen
und Gleiſe verlieren den erforderlichen Halt. Mate
rialſchäden und Materialbrüche ſind ebenfalls trotz

der Güte des gerade bei den Lokomotiven zur Ver-
wendung gelangenden Materials und trotz aller
Leiſtungsprovben nicht ganz vermeidbar.
Vernachläſſigung der Strecken, Pflichtvergeſſenheit
von Vorgeſetzten vder Untergebenen oder beiden,
Unterlaſſungsſünden der verſchiedenſten Art können
eine Rolle ſpielen, desgleichen auch Ueberanſtrengung
und Uebermüdung des Perſonals u. a. m.

In Siegelsdorf haben ſich nach den vorliegenden
Meldungen über die Urſache des Unglücks bis jetzt
wenig poſitive Anhaltspunkte ergeben. Die Strecke
wurde 1927 überholt: ſie iſt nach der Meinung der
zuſtändigen Znſtanzen in gutem Zuſtande geweſen.
Wenn ein Schnellzug, von einem Normalgewicht von
etwa 10 000 Zentnern, vorwärts getrieben von einer
Maſchine, die rund 1000 8P entwickelt bei einer
Geſchwindigkeit von 80 Kilometer, plötzlich aus den
Gleiſen geworfen wird, ſo ergibt das nicht nur einen
Trümmerhaufen von Eiſen und Holz; auch der
frühere Zuſtand des Oberbaues, die Beſchaffenheit

Berlin, 14. Juni. (Eig. Bericht.)
Der neue Reichstag hat ſich dem Lande im Stil

der ruhigen Wahlbewegung vorgeſtellt, die ihn ſchuf.
Seine erſte Sitzung iſt brav und artig ohne jede
Senſation verlaufen. Keine Partei, kein wilder
Mann der Nationalſozialiſten und kein ſtimmgewal-
tiger Kommuniſt hat dem 82jährigen Alterspräſiden
ten die Geſchäftsführung erſchwert. Jn genau einer
Stunde waren 462 Abgeordnete als anweſend feſt
geſtellt und damit die Beſchlußfähigkeit des Hauſes,
ohne daß eine Fraktion ſchon Beſchlüſſe verlangt
hätte.

Auch äußerlich bot ſich kaum etwas Auffallendes.
wenige Tribünenbeſucher dürften bemerkt haben,
der immer wieder auf Exziehung der Abgeord

neten zur freien Rede ſinnende Paul Löbe das

Reichstags ſprechen jetzt hinter einem ebenen Tiſch.
Die Regierungsbank iſt von Miniſtern verwaiſt.

Nur einige Staatsſekretäre und Geheimräte hüten
die hinteren Bänke. Jm Parkett der Abgeordneten
ſteht man die Reichsminiſter in Demiſſion: Hergt,
Koch, Köhler, Brauns, und den Reichs
kanzler Dr. Mar x. Weit im Hintergrunde ſitzt das
Häuflein der Nationalſozialiſten Jhr
militäriſcher Führer, Ritter v. Epp, rekognoſziert
den Feind auf der ſozialiſtiſchen Linken. Er läßt ſich
don einem Kollegen jeden bekannten Sozialdemo-

des Bahndammes, der Schwellen, der Bettung uſw. lich fenkte. Auch hat ein Lokführer
iſt kaum noch zu erkennen. Nach übereinſtimmenden gen an der Unglücksſtelle wahrgenommen und, wie
Mutmaßungen ſachverſtändiger Perſönlichkeiten iſt ſeine Zeitung meldet, pflichtgemäß Meldung er-
die Möglichkeit eines Bruchs des vorderenſſtattet. Hier ergibt ſich die ſehr weſentliche Frage,
Achsgeſtells der Lokomotive nicht ausgeſchloſſen. ob der zuſtändigen Bahn meiſterei davon Mit
Einige Anhaltspunkte ergeben ſich in dieſer Be teilung gemacht wurde und ob die notwendigen Vor
ziehung aus der eigenartigen Lage der Ma kehrungen getroffen worden ſind. Die zuſtändige
ſchine, die mit den Rädern nach oben vorgefunden Reichsbahndirektion Nürnberg, der man im allge
wurde. Die gleiche Wirkung kann jedoch auch in Er meinen Nachläſſigkeit nicht vorwerfen kann, hat die
ſcheinung treten bei einem plötzlichen Nach geben Pflicht, rückſichtslos durchzugreifen. Es iſt gewiß
des Bahndammes. Nicht ganz ohne Belang iſt vermeſſen, ein vorſchnelles Urteil zu fällen; aber
der Umſtand, daß ſich das Unglück an einer Kurve vieles deutet darauf hin, daß alle Veranlaſſung vor
ereignete, die mit der allerdings auf Grund des handen iſt, die Gleisanlagen mit der
Dienſtplans zuläſſigen Geſchwindigkeit von 80 Kilo- ſchärfſten Brille zukontrollieren. Die
meter durchfahren wird. Es handelt ſich hier um Hauptverwaltung der Reichsbahn hat ſelbſt wieder
eine große, weitgeſpannte Krümmung mit einem holt darauf verwieſen, daß noch 7700. Kilo
Radius von 600 Metern. Das Publikum will nicht meter Gleisumbau im Rückſtande ſind.
nur ſicher, es will auch ſchnell befördert werden. Es iſt wahrlich keine Zeit mehr zu verlieren; dieſe
Jmmerhin taucht die Frage auf, ob es trotzdem nicht Arbeiten ſind ſchnellſtens nachzuholen. Die Mittel
angebracht iſt, die Geſchwindigkeit bei dem Durch dafür müſſen beſchafft werden; Sparſamkeit könnte
fahren von Kurven zu reduzieren. Die amt-ſſich in dieſer Beziehung in Zukunft in ſchlimmſter
lichen Stellen werden ſich auch mit dieſer Frage Weiſe rächen. Die Oeffentlichkeit muß ferner ver-
ernſthaft befaſſen müſſen. Außerdem konmt eine langen, daß auch die Arbeitsmethoden in der
ganze Reihe anderer Momente in Frage, die einer Bahnunterhaltung einmal kritiſch beleuchtet werden.

ſorgfältigen Prüfung bedarf. 80 bis 90 Prozent aller Arbeiten werden in der
Es iſt z. B. beobachtet worden, daß ſich in der Bahnunterhaltung durch ſogenannte Zeitarbeiter,

Nähe von Siegelsdorf an einer Stelle die Schieſd. h. Aushilfsarbeiter verrichtet. Sie ge
nen ſenkten, ſobald ein Zug darüber fuhr. Der hören der niedrigſten Lohngruppe an und beſitzen
Heizer des Unglückszuges, ein bewährter, zuverläſſi- nicht immer die nötige Eignung. Die Arbeiten

ezung des Grundlohnes und ſtnd inz Qualitätsarbeit wird durchweg kaum ge
leiſtet. Das zu unterſuchen iſt gewiß nicht Sache des
Staatsanwaltes, aber die Eiſendahnverwaltung iſt
verpflichtet, ſich auch damit eingehend zu be

ſchäftigen. JAngeſichts der ſich häufenden Unglücksfälle taucht
andererſeits die Frage auf: Iſt die Eiſenbahn ein
zuverläſſiges Verkehrsmittel, deſſen ſich jeder be
dienen kann, ohne Leben und Geſundheit aufs Spiel
zu ſetzen? Gewiß wird es auch bei gewiſſen-
hafteſter Betriebsführung und bei peinlichſter
Kontrolle nicht möglich ſein, jeden Unglücksfall aus
zuſchalten. Niemand kann das blinde, grauſige Wal
ten eines unglückſeligen Zufalles verhindern. Han
delt es ſich nun in Siegelsdorf um einen ſolchen Zu
fall oder um frevelhafte Schuld beſtimmter Jn-
ſtanzen? Das iſt eine der entſcheidenden
Fragen, die durch die Unterſuchung zu löſen iſt. Bei
dem heutigen Stand der Technik und der Güte der
zur Verfügung ſtehenden Materialien ſowie der
Menſchen können Eiſenbahnunglücke fraglos bis
auf ein Minimum verhindert werden. Die
Reichsbahngeſellſchaft hat ſeit ihrer Gründung offen
bar viel Malheur. Jſt es unverſchuldet, ſo iſt es
um ſo bedauerlicher. Liegen die Dinge jedoch anders,
ſo ſind rückſichts loſe Maßnahmen notwendig.
Die Eiſenbahn darf nicht zu einer Menſchenfalle
werden, und es wäre ſchlimm beſtellt, wenn das Ver

ger Mann, hatte gleichfalls das Gefühl, daß ſich un werden im Gedinge ausgeführt; die ſogenannten
mittelbar vor der Entgleiſung der Boden plögtz inormalen Leiſtungen dienen als Baſis für die Feſt

Der erſte Tag
des neuen Reichsparlaments

Her Appell des Alterspräſidenten an das Gewiſſen der Volksvertretung
Die neue Koalition der Schriſtführer

kraten zeigen.
Punkt 3 Uhr erſcheint hochaufgerichtet der Alters

Erſtes Arbeiterſänger
Bundesfeſt in Hannover.

Jm Vorjahre begingen wir den 100. Todes-
Ludwig van Beethovens. Die Chöre

des Deutſchen ArbeiterSängerbundes, vor allem
die in dieſem Verband zuſammengeſchloſſenen
Volkschöre und Volksſingakademien, gedachten in
Hunderten von Aufführungen des Meiſters, der
den gemiſchten Chören beſondere Aufgaben ſtellte.
4 Männerchor haben wir von Beethoven keiner-

i Werke. Alles, was auf dieſem Gebiet unter
ſeinem Namen erſcheint, ſind nachträgliche, nicht
aus ſeiner Feder ſtammende, ſchwerlich von ihm

ene Bearbeitungen. So ſollten die
rbeiterchorverbände, in denen ſogleich nach Be

endigung des Krieges die Pflege der gemiſchten
Chorliteratur erhöhte Beachtung gefunden hat, mit
zu den eigentlichen Jnterpreten der Chorgeſangs
werke des vorjährigen Beethovenjahres werden.

Nach verhältnismäßig kurzer (achtjähriger) Vor
bereitungszeit wagten ſich die deutſchen Arbeiter
chöre die geſangliche Entwicklung nahm ihren
Weg über „Glocke“ von Romberg, „Der Roſe
Pilgerfahrt“ von Robert Schumann, „Jahres-
zeiten“ und „Schöpfung“ von Haydn, „Salomo“
und „Samſon“ von Händel, „Paradies und Periä“
von Robert Schumann, um nur einige der in
dieſen Vereinigungen meiſtaufgeführten Chor-
werke zu nennen an das Studium eines der
bedeutendſten Werke Beethovens, die 9. Sinfonie,
die in 70 verſchiedenen größeren und kleineren
Städten, ja ſogar auf dem Lande im Vorjahr von
den Volkschören zur Aufführung gebracht werden
konnte. Die Arbeiterchöre des Bezirks Dresden
veranſtalteten in der Zeit vom 16. März bis
26. April 1927 nicht weniggg als ſieben Beethoven

onzert, in dem die
Dresden unter Leitung von General

Bolkschor ſang die 9. Sinfonie unter Leitung von
Richard Strauß, Eduard Mörike und Max von

präſident Wilhelm Bock auf dem Präſidentengeſtühl.
Mit der Sicherheit des erfahrenen Parlamentariers
nimmt er das Wort. Er iſt am 28. April 1846 ge
boren. Niemand im Hauſe macht ihm das Recht auf
das Alterspräſidium ſtreitig. Er beruft vier Schrift
führer, darunter den Kommuniſten Tor gler. Nur
zögernd und hochrot vor Verlegenheit ſteigt der
Kommuniſt zur Präſidententribüne, urd damit zum
Hochſitz des korrupten Parlamentarismus empor.
Das Haus lächelt erſt und lacht dann verſtändnis-
innig über den Weg des Kommuniſten zur Sünde.
Die Heiterkeit wird ſchallend, als der volksparteiliche
Schriftführer Dr. Runkel ſeinem kommuniſtiſchen
Kollegen liebenswürdig die Hand entgegenſtreckt
und der Weltrevolutionär kamerad-
ſchaftlich in die des bürgerlichen Volksvertreters
einſchlägt.

Wilhelm Bock eröffnet mit einer kurzen, von
innerer Bewegung erfüllten Anſprache. Er gedenkt
warmherzig der Opfer des großen Eiſenbahnunglücks
in Bayern und ſtellt das Beileid des Reichstags
feſt. Dann ruft er den Abgeordneten ins Gedächt
nis, daß Millionen armer und ärmſter Volksgenoſſen
auf die Hilfe des Reichstags hoffen, Kriegsopfer,
Witwen und Waiſen, Sozialrentner, Kleinrentner,
Erwerbsloſe, das ganze ringende und ſorgende Volk
richtet ſeine Blicke auf das Parlament. Zum erſten
Male machen ſich Nationalſozialiſten und Kommu

Selbſtkritik zweier unfruchtbarer Parteien etwas
hinzufügen wollen?

Dann werden die ſchon vorliegenden Anträge
verleſen. Als der kommuniſtiſche Antrag zeigt, daß
die Kommuniſten ihr Amneſtiekompromiß mit Dr.
Everling preisgeben und nun nicht mehr die
Begnadigung der Fememörder verlangen und ver-
teidigen, geht fröhliche Bewegung durch das
Haus. Dieſe Bewegung verſtärkt ſich, als die Ver
leſung des deutſchnationalen Antrags offenbart, daß
die Herren um Weſtarp den Ausſchluß der Landes-
verräter und der Verräter militäriſcher Geheimniſſe
fordern. So iſt einſtweilen bis auf weiteres und
freibleibend das deutſchnational-kommu-
niſtiſche Amneſtiegeſchäft bankrott. Sie

trauen zur Betriebsſicherheit immer mehr zurück
ginge.

nicht zu hindern braucht, daß ſie ſich bald wieder
zuſammenfinden. Hoffen wir, daß inzwiſchen eine
Regierung unter einem ſozialdemokrati-
ſchen Reichskanzler eine republikaniſche und ſo
zial verſtändige Amneſtie zuſtande bringt.

Am Schluß will auch der Nationalſozialiſt Dr.
Frick, dreiſt, aber zu ſpät aufgeſtanden wie immer,
noch einen Antrag einbringen. Man lacht ihn aus,
hat aber gutmütig nichts dagegen, daß auch dieſer
Antrag am Donnerstag auf die Tagesordnung
kommt.

Der heutige Donnerstag wird nun die Wahl
des Präſidiums bringen. Die erſten Gegen
ſätze und Fraktionskämpfe werden aufzucken. Ein
Tag der Formalität iſt vorüber. Die parla-

ſchließen ſich gegenſeitig von der Amneſtie aus, was mentariſche Arbeit beginnt.

Die Bodenſchätze weiter Spekulations
objekt der Zechenbarone?

Die Stillegung von Ruhrzechen auf der Tagesordnung des Landtages
Berlin, 14. Juni. (Eig. Bericht.)

Jm Mittelpunkt der Mittwochſitzung des Land
tages ſtand die Ausſprache über die von den
Sozialdemokraten, dem Zentrum und
den Kommuniſten eingebrachten Jnterpel
lationen und Anträge über die beabſichtigten
Zechenſtillegungen im Ruhrgebiet.

Der preußiſche Handelsminiſter Dr.
Schreiber ſtellte die beabſichtigten Stillegun
gen als eine nicht zu umgehende Notwendig-
keit hin. Schuld daran ſei die Abſatzkriſe
auf dem Kohlenmarkt, die wieder eine Folge des
Konkurrenzkampfes der europä-

niſten bemerkbar. Sie ſind einig in dem Zurufe:
„Laßt alle Hoffnung fahren!“ Wer würde dieſer

Schillings, der das Werk auch in Leipzig und
Thalheim, Erzgebirge, zur Aufführung brachte,
Arbeiterchöre in Plauen und Zwickau ermöglichten
Aufführungen der 9. Sinfonie unter Leitung von
Prof. Labers, Gera; der Berliner Volkschor unter
einer großen Anzahl überragender Dirigenten, der e cbe
Gemiſchte Chor GroßBerlin unter Jaſcha Horen-
ſtein, Volksſingakademie unter ihrem Dirigenten
Prof. Schattſchneider, ſtanden nicht nach, ja,

einander folgenden Konzert- Abenden neben die
9. Sinfonie ein zumindeſt gleich bedeutendes Werk:
die Missa solomnis von Beethoven. Eine hört. Sowohl in der Arktis wie in der Antarktis
Wiederholung dieſer Aufführung bringt die
Mannheimer Volksſingakademie im
Rahmen des 1. Deutſchen Arbeiter-
Sängerbundesfeſtes, das in der Zeit vom achtete Publikationen veröffentlicht. Jn das helle
16. bis 18. Juni dieſes Jahres in Hannover Licht der h r trat er durch die

Adolf Menzel und der
bayeriſche Staat.

Der Streit um die MenzelBilder hat, wie die Name in
„Münchener Neueſten Nachrichten“ hören, in der war, ſo tut das der Größe
1. Jnſtanz mit der Verurteilung des bayeriſchen keinen Abbruch. Er war ein
Staates geendet. Es handelt ſich um 66 Werke
Adolf Menzels, die die Nichte des Künſtlers, Fräu
lein Krigar-Menzel, im Jahre 1908 dem
bayeriſchen Staat zum Geſchenk gemacht hatte.
Jm Jahre 1925 verlangte der Vormund des ent
mündigten Fräulein Krigar-Menzel von der
bayeriſchen Regierung wegen Ungültigkeit der
Schenkung die Herausgabe der Kunſtwerke, wobei Ge
er mitteilte, daß Fräulein Krigar-Menzel ver
mögenslos geworden ſei. Nunmehr iſt das
ſchriftliche Urteil ergangen, das den Staat zur
Herausgabe der 66 Werke Menzels ver
pflichtet.

r unglücks erlegen. Derletztere ſtellte ſogar an zwei unmittelbar auf- tinten Erik Nordenſkjöld, des Führers der

Verſtändigung, die aber bisher an Eng
land geſcheitert ſei. Auch die Verkürzung
der Arbeitszeit könne nur internationäkl durch
geführt werden. Während die Bergarbeiterlöhne
ſeit 1924 um 35 Prozent geſtiegen ſeien, betrage
die Steigerung der Kohlenpreiſe nur 2 Prozent.
Mit Feierſchichten allein könne man der
Kriſe jedoch nicht beikommen. Er wolle ſein
Möglichſtes tun, um bei den Entlaſſungen Härten
zu vermeiden. Ein großer Teil der entlaſſenen
Bergarbeiter könnte übrigens anderweitig
untergebracht werden.

Für die ſozialdemokratiſche Fraktion äußerte
iſchen Kohlenwirtſchaftsgebiete ſei.
Helfen könne nur eine internationale

Otto Nordenſkjöld
e wiſſenſchaftliche Welt iſt ſoeben durch eine

völlig

iſt in Göteborg den Se en eines Automobil-
elehrte, als Neffe des be-

„Wega“, in Forſchertraditionen aufgewachſen,
zu den t zolarforſchern alten Stils ge

t er ſich
polarländer faſt ſämtlich auf zahlreichen Expeditio

S die Kenntnis der Südpolarländer und
arakter des Winterklimas in der Antarktis mit

nach Hauſe brachte. Weitere Forſchungen unter

Abg. Otter (Bochum), daß ſich die Still
legungen hätten verhindern laſſen, wenn

Der Tod hat ihn vorzeitig von dieſerAufgabe entbunden. Nordenſtkjöld läßt eine Lücke

in der Reihe der Polarforſcher zurück, die ſich nur
ſchwer ſchließen wird.

Neue Mitglieder des Senats der Akademie der
Künſte. Wie der Wie Preußiſche

iſtemitteilt, hat das Miniſterium für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung für die Zeit vom 1. Ok
tober 1928 bis 30. September 1931 den Maler

Ludwig anze den e Profeſſor
Dr. Ing. h. e. Hermann Janſen, den Kompo
niſten Profeſſor Otto Taub mann ſowie an

Profeſſor
Pfann chmidt z Mitgliedern des

ünſte berufen.
Shaw will nicht unfeerblich ſein. Ein Londoner

o jung an Körper Geiſt, dp be per un iſt, daß man
nahm er in Südamerika. Wenn auch den Reiſenſ einmal alt werden, ſo kommen Sie bitte zu mir
Nordenſkjölds das abenteuerliche Momentdas die Leiſtungen ſo manchen großen Forſherz werde mi

J 8 naus in den ſerwidertebreiten Volksſchichten bekannt und ſeinen Namen ſgelangweilte Welt in den Schreckensru
über den Bereich der Wiſſenſchaft

berühmt gemacht hat, wenn Otto Nordenſtjölds
ieſem Sinne vielleicht nicht ſo populär

eines Lebenswerks

bbr uſterbeiſpiel einesuneigennützigen, ſelbſtloſen, ſeine Perſönlichkeit
C hinter den ſachlichen Zweck zurückſtellenden
elehrten, der zudem mit einer ungeheuren Ener

die begabt war. Denn er, der ſchlanke, keineswegs
ſtarke und ausdauernd erſcheinende Mann, hat
leichwohl unter den ſchwerſten Bedingungen
rer h und aufopfernde wiſſenſchaft
iche Ar et, Zih dem e wie mit allen

ren eines unwirtlichen ietes gekämpftund ſchließlich d daß der a
bat alle Hinderniſſe der Natur zu überwinden
mſtande iſt. Otto Nordenſtjöld, der nur 59 Jahre
alt geworden iſt, ſollte demnächſt vor der Inter
nationalen Teſa zur Erforſchung der Arktis
mit Luftfahrzeugen, die in Leningrad tagen wird,

„J
ſchön hüten, zu Jhnen zu kommen“,r Dichter. „Jch will u t, daß die

ausbricht:
Der in

ſeiner Heimat ſo oft angefeindete Dichter ſcheintüberaus rückſichtsvoll gegen ſeine Wieſe ge
worden zu ſein.

Sta Morgen, Freitag, beginnt dder „„Meiſterſinger“ un i r t. eginnt die Aoſfayrnng

Thalia Theater. Die Erſtaufführung der volkstügontei „Meiſeken“ von Hans Alfred ihn die am e
den Sonntag im Thalia- Theater ſtattfindet, inſzeniert Elſa
Rochel Müller. Es wirken mit die Damen Grether und
Wagner und dieWeber, Winds. g. gr.

üh
ormat“, Operette von Krauß. ontag, den 18.s Ausweis muß die Mitgliedskarte mitgekta t eigen W

erhältlich, ab 2 u
brauerei“ eröffnet. vr iſt die Tageskaſſe in der „Saalſchloß

Profeſſor ne p den Bildhauer Prof.



in den beteiligten Kreiſen der gute Wille dazu vor
geweſen wäre und wenn man die noch im

alten Landtag angenommenen Beſchlüſſe durch
führt hätte. In keiner Weiſe ſeien durch die

höhungen die e der Bergunternehmer
worden. Erhöhungen wären

neswegs ſo hoch geweſen, wie es der Miniſter
dargeſtellt habe. Die Stillegungen ſeien nichts
anderes als Proteſtdemonſtrationen
gegen den Schlichter und das Reichs
arbeits miniſterium. müſſe deshalb
die Frage aufgeworfen werden, ob die Zechen
herren künftig noch das Recht haben dürfen, nach
ihrem Belieben mit den Naturſchätzen zum Scha
den der Arbeiterſchaft ſchalten und walten
können. Abg. Otter forderte ſchließlich geſetz
liche Beſtimmungen und eine Einwirkung auf das
Reich zur ſchleunigen Verabſchiedung eines
ReichsBerggeſetzes.

Die Rede des Zentrumsabgeordneten Harſch
unterſtrich die Forderungen des ſozialdemokrati

zu Vereinigung Waldedcks mit

finanziell ſehr ſtark intereſſierte deutſchnationale
Abg. Dr. von Waldt hauſen nicht
haben wollte, die Ze nungen aus rein
ſpekulativen Gründen erfolgen ſollen. Da dieſe
Herren ihre Privatintereſſen immer dem Gemein-
wohl gleichſetzen, ſollen auch dieſe Aktionen nur
dem Gemeinwohl dienen. Der Kommuniſt Dud
din s wußte nichts anderes zu ſagen, als die
Kommuniſtiſche Partei gegen die beabſi gten
Stillegungen die ganze Bergarbeiterſchaft mobil
machen werde. Die Weiterberatung ſoll am
Donnerstag erfolgen.

Der Preußiſche Landtag überwies zu Beginn
der Sitzung noch den Geſetzentwurf über die

reußen
an den Verfaſſungsausſchuß und beſtätigte den
Ausſchluß des Abg. Golke auf acht Sitzungstage.

Am Donnerstag wird u. a. die namentliche

Deutſchnationalen eingebrachten
anträge erfolgen.

Mißtrauens-

ſchen Redners, während der am Ruhrbergbau

Schwere Beſchul
Die

Als erſter der deutſchen Angeklagten iſt im Ver
lauf des großen Moskauer Jngenieur-
prozeſſes der Monteur Badſtieber ver-
nommen worden. Badſtieber hat in einer außer
ordentlich eigenartigen Weiſe ausgeſagt. Er hat ſich
ſelbſt als den Mann hingeſtellt, der die angeblichen
Mißſtände der von ſeiner Firma gelieferten Maſchi
nen ſtets erkannt und hiergegen Einſpruch erhoben

Er habe ſogar von dieſen Mängeln der
Kommuniſtiſchen Partei Mitteilung ge
macht, was immerhin für den Monteur einer reichs
deutſchen Firma in Rußland auffallend erſcheint.
Seine Vorgeſetzten jedoch, die Jngenieure Seebold
und Köſter, hätten auf der Abnahme der mangel-
haften Maſchinen durch die Ruſſen beſtanden und
durch Schmiergelder durchgeſetzt. Die direkte Frage
des Staatsanwaglts, ob nach einem feſtgelegten Sa
botageplan gearbeitet worden ſei, hat Bad-
ſtieber bejaht.

Die einzelnen Angaben des Angeklagten Bad
ſtieber über die gelieferten Maſchinen bedürfen der
Nachprüfung, und hierzu dürfte ſich vor allem die
Firma des Angeklagten noch äußern. Aber daß die
Ausſagen des Badſtieber im ganzen unglaubwürdig
krid tendenziös ſind, geht nicht nur aus ſeinen Be
r en hervor, ſeine Firma und deren Jngem e belaſten, um ſich ſelbſt in ein beſſeres Licht

zu rücken, ſondern auch aus der von vornherein un
ſinnigen und grotesken Beſchuldigung, daß die Ver
treter reichsdeutſcher Firmen an einem feſtgeleg
ten Sabotageplan mitgearbeitet haben. Der von
Badſtieber ſo ſchwer belaſtete Ingenieur Seebold
arbeitete bis zum heutigen Tage unangefochten
im Auftrage ſeiner Firma in Rußland. Er hat ſich

Zeuge Bagsſtieber
Eigenartige Schlaglichter vom Moskauer Ingenieur Prozeß

digungen gegen die Firma Knapp
Antwort der Firma

darin zum Ausdruck, daß er Rußland nicht ver
laſſen hat. Das Moskauer Gericht hat jedoch mit
dem ihm eigentümlichen Verfahren die Zuziehung
von Entlaſtungszeugen grundſätzlich abgelehnt, ob
wohl damit der Aufklärung des tatſächlichen Sach
verhalts zweifellos gedient wäre. Auch die Zu
ziehung techniſcher Sachverſtändiger iſt bisher abge
lehnt worden. Nun tritt auf einmal der Ange
klagte Badſtieber auf, fällt detaillierte Urteile, als
wäre er ſelbſt techniſcher Experte, teilt
mit, daß er ſchon früher ſeine Firma bei der Kom
muniſtiſchen Partei denunziert habe und belaſtet hei
ſchließlich den Ingenieur Seebold ſo ſtark, daß das
Moskauer Gericht beſchloß, den Staatsanwalt um
die Verhaftung dieſes Jngenieurs zu erſuchen.

Die deutſche Firma r u denAusſagen ihres Monteurs Badſtieber im Donez
prozeß der Oeffentlichkeit folgende Erklärung
r

„Die Ausſagen des Monteurs Badſtieber
nd der Firma Knapp völlig unverſtändlich. der
s ſind nur gute, brauchbare Maſchinen zutAbſendung en Eidesſtattliche runjen

n von folgenden mten der Firma
napp: dem Betriebsleiter, dem
effeden Werkmeiſter, dem Prü-

fungsingenieur, der ſämtliche Maſchinen
in der Werkſtatt abgenommen hat, dem Mon
tageleiter ſind eingeleitet. Weiter ſind
eidesſtattliche E ärungen des Direktors
Köſt er und des Bergingenieurs Seebold

ecch h elde anungs, Schmier o gegelder gezahlt
worden ſind. Beide ſind bereit, dieſe

freiwillig ſchon vor Wochen als Entlaſtungszeuge für
Badſtieber angeboten, und ſein gutes Gewiſſen kommt

Warum Weſtarp gehen muß
Berlin, 14. Juni. (Radiomeldung.)

Das Organ des Jungdeutſchen Ordens ſtellt inſeiner neueſten Ausgabe e daß Graf Weſtarp

nicht länger Frakt v Deutſch
nationalen bleiben werde. Die Unſtimmig-
keiten in der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
bezögen ſich vor allem dgrauf, daß die beiden jünge
ren Flügel einen Hauptgeſchäftsführer als
Propagandachef inſtallieren wollen. Für
dieſen Poſten käme der J eſſechef der
Partei in e Man habe die Erledigung dieſes

geſtPunktes zurückgeſtellt, e man ſich in ſtunden
langen, ſehr ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen der
deutſchnationalen Reichstagsfraktion nicht habe
einigen können.

Zeitung der SPD.
Im Anſchluß an. den ſchon kurz vor der Reichstagswahl ſgrns der großen Mehrheit des u

bundes vollzogenen Uebertritt zur Sozialdemo-
kratie hat nunmehr eine Generalverſammlung der
Verlagsgenoſſenſchaft „Volkswille“ in Suhl
mit 121 gegen 14 Stimmen einer Statutenände-run an wonach die Verlagsgenoſſenſchaft

„Volkswille“ in Zukunft eine e emo
et e t. Das iſt gen, l der juriſtiſche Vertreter der Lov

echtsanwalt Herzfeld, noch zuletzt verſuchte,
den „Volkswillen“ zur KPD. hinüberzuziehen.

Arbeiter Bank.
Dichtung und Wahrheit.

Ueber die Bank der Arbeiter, An
ehe und Beamten waren amittwoch von Berliner Mittagsblättern aller

nd wilde Gerüchte über Unter-
chlagungen und Verhaftungenverbreitet worden. dieſen ſenſationell auf

tn und vielfach unricht n Mittei
gen hat die Arbeiterbank fo

klärung herausgegeben:
„Die Geſchäftsleitung der Bank der Arbeiter,

Angeſtellten und Beamten AG. hat ſich gezwun
gen geſehen, die Hilfe der Polizei zur Ermitt-

lung eines groben Vertrauens

gende Er-

Aus vor de Gerichten oder ſelbſt ine idee. Von eder ſewn

korreſpondenz, die unter beſonderem Verſchluß
aufbewahrt wurde, genommen iſt. Die Ermitt
lungen der Polizei führten zur Feſtſtellung des
Täters, der daraufhin entlaſſen wurde. Unter
ſchlagungen oder Veruntreuungen werden ihm
nicht zur Laſt gelegt. Zu einer Verhaftung lag
keine Veranlaſſung vor, da eine materielle
Schädigung der Bank nicht eingetreten war.“

Vor wenigen Wochen wurde der visherige
Mitdirektor der Arbeiterbank Bern Meyer auf
Grund eines e ne des Aufſichtsrates
der Arbeiterbank entlaſſen. Der er

Die geſamte Geſ en der Arbeiter

der Tatſache, daß die
nach wie vor durchaus gut iſt.

Zaleſki in Brüſſel.
Brüſſel, 14. Juni. (Radiomeldung.)

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki, der amMittwochnachmittag hier ein eſſen

eine längere Unterredung mit dem be

mehrere Tage au

f ucht zweifellos, dieſen B Ttug
gc den Weg zu en

Der Oberreichsanwalt für
Seipzig, 14. Juni. (Eig. Drahtber.)

Abſtimmung über die von Kommuniſten und

Der erste Kaßetenffug
mit einem 9Jiſoten gegſückt

300 Meter zurück gelegt.
r 2 7 J 7 t c e S S7 ee e eS
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Auf der Waſſerkuppe, der hiſtoriſchen Stätte des 7777 Segelfluges, iſt jetzt auch dererſte Flug mit einer bemannten Rakete P. ckt. Der Segelflieger Stamer,der Leiter des Forſchungsinſtitutes der RhönRoſitten ſt in einem Flugzeug, das
nach dem Typ der „Ente“ konſtruiert war und ſtatt mit einem Motor mittels einer Raketeneinrichtung an etrieben wurde, eine Strecke von 300 Meter in einem Bogen zurückgelegt.
Die r enen auch Fritz von Opel beiwohnte, ſollen fortgeſetzt werden. Unſer linkes
Bild zeigt den von den FockeWulffWerken ſchon vor einigen Monaten konſtruierten Flug-
apparat „Ente“, der nach ganz neuen Grundſätzen aufgebaut war und der ein raſches Aufſteigen
r eine Lan r auf ganz engem Raum ermöglichen ſollte. Der Konſtrukteur Wulff ſtürzte

e erſten Probeflug damit ab, da er eine Kurve zu kurz nahm, und kam durch einen un
r ichen Zufall dabei ums Leben. Der Apparat wird nun bei den Raketenverſuchen benützt,

ſeine Bauart den Forderungen der Raketenkonſtrukteure am meiſten entſpricht. Das rechte
Bild e t das Lager der Segelflieger u Waſſerkuppe. Die er iſt der P te
Berg Rhöngebirges (950 Meter) und durch ihre unbewaldeten, breiten Abhänge ein ibeales

Gelände für Segelftug und Flugverſuche.

Kcin und Abel
Brudermord bei Scuweicinita

Schweidnitz, 14. Junn (WTB.) an die Mordſtelle gelockt
Als Mörder des 14jährigen Gerhardſſtochen und die Leiche ins W

Kunze, deſſen Leiche in einem Waſſertümpelſgeworfen.
r wurde, kommt der Man nimmt an, daß er die Tat

eigene 16jährige Bruder des Getstetenſohne einen Helfershelfer
in W Die Tat hat ſich vermutlich in fol F. Der Mörder kehrte nach der
gen iſe abgeſpielt: Der ältere Kunze war Elternhaus zurück und ſagte auf die
am onnabend von dem jüngeren dabei be Fra der Eltern dem BVerble
obachtet worden, wie er aus der elterlichen Kaſſel Bruders: Dahabtihreunergutes
50 Mk. entwendete, vermutlich in derer hat 50 Mk. aus der Kaſſe

t, ſich damit, wie ſchon einmal geſchehen len und iſt damit auf und
auf Abentenerfahrten zu begeben. Als Erſt am zweiten Oſterfeiertag verſch

Bruder drohte, den älteren wegenſauch der ältere Bruder aus dem
des Diebſtahls bei den Eltern ver Hinter den Flüchtigen iſt nun
raten, hat der ältere ſeinen Bruder Gerhardllizeilicher Steckbrief erlaſſen
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RNeuartige Flugzeugkataſtrophe
Die Inſaſſen ſtürzen aus dem Flugzeng, der Apparat fliegt weiter

Flugzeugunglück, das drei Einer fiel auf das Dach des Hauſes,
forderte, ereignete ſich am Mittwoch und blieb in einer Bodenkammer mit ge

vormittag über Kopenhagen. Marineflug-jnem Genick liegen. Ein zweiter ſtürzte auf die

Ware ten

Tr vom a n
Di r an 7 ändern nichts an

er ager
miniſter. r heabſichtigt, r e en

Der Oberreichs anwalt hat einem An BViertelloſe ſpielten, wohnen im Weſten der
trag auf r im des Verfah ſſie erhalten je 20 000bruches in Anſpruch zu nehmen. Sei einigerſrens gegen Mat lz zugeſtimmt. ten Abteilung, die in Achteln ſpielten und jeZeit war von der Geſchäftsleitung bemerkt wor Nunmehr i der vierte en ehe

dar 10 000 Mk. ausgezahlt bekommen, haben im Zen-
den, daß unberufene Einſicht in die Geheim über zu en

Nr. 27 war zu einem W v über dem Hjörringsgade nd der dritte auf das TerVek und aufgeſtiegen und c um 11 Uhr über rain der däniſchen Spritfabriken fiel. Beide waren

broquartier der Stadt, Je r el tot. Die herrenloſe Maſchine
pe ens. r Fugin ſo niedriger Höhe vor ſich, daß die Sportplatz eines Fu klubs, wo ſie den Klubift bei der i eneke gegen ein Haus ſſchuppen ſtreifte und mit einem furchtbaren Knall

ach ſtieß. Die drei Jnſaſen, der Führer z die ſtürzte. Ein kleiner Junge wurde
und zwei Seekadetten, ſtürzten heraus leicht verletzt.

Großfeuer bei Himmelsbach.) m Alkoholrauſch verbrannt.

Weinz, Ia. Juni. Eiadiomeldung) niedern der ich he rin da
Auf dem Vagerplatz der Holzfirma Gebrüder rich v Selbſtmord u l, der von r

Himmelsbach in Gaulsheim, Kreis Vingen, Frau getrennt lebt, hatte am Abend in einer Gaſt
entſtand am Mittwochnachmittag ein Großfeuer, wirtſchaft reichlich dem Alkohol z Beim
das ſich mit raſender über das ausge Verlaſſen W anbegſt er n 7
dehnte Holzlager ausbreitete. er Bahnhof von an am nächſten Morgen von i
Gaulsheim und die anliegenden Gebäude wurden es r iſt v r a d
dauernd unter Waſſer gehalten, um einen er g einer Bretterbudez renzlauer Allee untergebracht war. DortAusdehnung des Feuers zu verhüten. Die Züge er zränkte er ſeine Kleidung mit Spiritus und zün
litten außerordentlich große Berſpätungen.ſdete ſich an. Paſſanten wurden durch eine aus der
Erſt nach dreiſtündiger angeſtrengter Löſchtätigleit Bude emporſchlagende Stichflamme aufmerkſam
war das Feuer ſo weit eingedämmt, daß die aus und alarmierten die Feuerwehr. Die Feuerwehr-
wärtigen Wehren abrücken konnten. Die Urſache des leute fanden Hahl verkohlt unter den

unbekannt. Der Schaden iſt Trümmern auf.
zerordentlich groß. n eines polniſchen Majors. Jn

einem nziger Be ſich der Major imHakenkreunz-Rowdies. polniſchen Generalſtab Bigtewſki aus Warſchau,
von heute kam es inſerſchoſſen. Der Grund zur Tat iſt unbekannt. Derd den Unctetehchtnel guten tadt el hatte ſich ſg das Hotelbuch als Kauf

chen h P mann Jan Gruber eingetragen.
u einer Schlägerei. Zwe anten

und Sisckhieben ſo
m

nden Ko log weiter und gelangte ſchließlich über dene za

aſſanT ſie. Tornado in Nordamerika. Der Südweſten
Nebraskas und Weſtkanſas ſind von einem Tor
nado heimgeſucht worden. Jn Cook wurden 21

Aufruhr im 5 2 r von Perſonen ſchwer und zahlreiche andere leichter ver
Tours (Frankreich) brach eine Revolte aus, als ein letzt. Ueber 100 Häuſer fielen dem Sturm zumnker es ablehnte, ſich waſchen und taſeren zu Opfer. Auch in den Städten Ludell und Ellsworth

Etwa 50 Kranke nahmen für ihren Kame ſind große Verwüſtungen angerichtet worden. Die
9 e n R irre Telephon und Telegraphenleitungen waren zeit
s n. Die Kranken zertrümmerten Fenſter und weiſe unterbrochen.

ren und konnten erſt durch heibeigeholte Poli-
Ein unheimli Leichenfund wurde zwiſchenzeikräfte beruhigt werden. Schweidnitz und Waldenburg gemacht. J t

In der letzten Ziehung der dritten Waſſerbecken fand man die Leiche eines noch un
Klaſſe der Preußiſch eutſchen Lotterie wurde bekannten 16 bis 17 Jahre alten Jünglings, dieam Mittwoch der von zweimalſim Rücken einige tiefe Stiche aufwies. Die Leiche
100 000 Mk. auf die Losnummer 106 486 gezogen. war an einem Strick befeſtigt und mit einem Blei
Die Summe fiel in beiden Abteilungen nach z beſchwert. Man nimmt an, daß der Un
Berlin. Die Gewinner der erſten Abteilung, die bekannte vor etwa zwei Monaten erſtochen und

tadt; dann in den Brunnen geworfen worden iſt.

Berliner Humor. „Wiſſen Sie ſchon, z die
Wilhelmſtraße einen neuen Namen erhalten ſoll

227 „Der Jnſtanzenweg!“

k. Die Jnhaber der zwei-

trum Berlins ihren Wohnſitz.

e
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h Xo u I 3e ktrlheatt lege Sind
Halle. ——,.CSCCCC)ODCCäAÄOüA:l[::A,e,G,C,CcCcCCD Ein Abenteurer u. Senſationsfilm von

See Woryen, Froitas, Erstauttüdrung h hDer rweite Harry-Piel-Film der Ufa

Regie und Hauptrollen:

r ntag.e n d 3a
echt zahltefche

erwartet.
wenn dem n Deren

eburg. v agrctet es
än.

Sonntag, den 17. Juni, 2 Uhr
Jugend Vorsteilung Das jsacgleeo

Fem en Je in ken m a
Ein Sitten-Großfilm. lnwurde unter dem riſſgligen itel

J in ihrem ersten gemeinsamen CGroßtfilm

auſ Die ſelb
5 du tft Amor auf Cki Prostitution reimtal verboten. Anfang S Uhr, S

aundor „Panik“, de gelegten S Ein lustiger Film von Liebe und Ski. 2 2727 2ne 14. der h ue- und n Joertün b ngt S Hin reizvoller Film Doppelt nei Weſenia Die R Wi v e uns Harry Pieol sein zweites spannen- S deshalb, weil sioh hier Ge Veb en hlig des und zugleich lustiges Filmwerk. m S in realste Wirklichkeit verwandel
bunter Fo weohseln el S H der e riesene und Viel-cheinen. Leben und Treiben im I uxus- e S goliebie, freundlich er-ar a e r n m v er. Stoiastr. 27-25 foietes 298 32Stadt Halle i tern irektions-Sitzungesaal einer eira o reiz volle Erſtaufführungen:bramnmiung. hardt Kampf mit Schmugglern und S Ohrista Tordy nach Beendigung der zwei greße
Bad notentlisobern in finsteren Kase- Aufnahmen dieses Filmes. ((Aan
matten und in einem einsamen Ge- sollte deshalb nicht mehr
b of. Mensohlicohe Kleinheit daß so etwas nur im Film
steht in diesem Film der erhabenen
Größe der verschneiten Vis- und
Gletsohberwelt der Schweiz gegenüber.
ba e enhläerin behngrann

Beginn
z Sonntags 8 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Halle ſpri Die rehenden Edie kommt alle in er
ammlüng.

Könnern. S'gdend, earten Sitanres lunga Ha a tber Demokra garSt und d ſche Lair erwarten d cheinen a er
itglieder.

RöſſenLenng. Sonnabend, dep Regen Freitager im deitern du h e III
e Was verSeelen et en u ar

ezro voüzahilger e zwt

S n. wir 1. Iarpennnudat t Sle Kuufen gut und hl
Se en et t IIIIIIIIIIm erſcheinen da h Schokolade Haus

en ert talieder iſt es, zu erſcheinen. Ihrem z urg“ in denn eine Max Rädler
nur Rannischestraße 2T T h Pfd. nur 380

Die gertotlene Braut

Ein Fiüm der sohönen Menschen r
Dove mit den großen träumerischen A
als Grafentöohterlein, das so treu zu
Burschen dem armen Franz, haält, wirkt
biendend. Lloyd Hughes, vornehm
und männlich in einer Handlung voll dra-
matis cher r und spannend vom

Anfang bis zum letzten Bilde.

Ferner:

3 IIIEin vent a dem Allen Westen

Beginn
Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Uhr.

Auch bel der WSeefische tägl. in ch

Trotz des Umbanues wird der
Verkauf in der Ulrichſtraße

fortgeſetzt.

Krar-Aotoh mit an dw Dropé, ſaure x z
ieder Sport Dr ile nur 20e S Gau. See Serenee- re Virichatraſe 58,2. e e h VIII S 44. ſchnitte i Pfd. nur 659 Bernburger Str. am Reileck,

3. Bericht vom Genoſſenſchaftstag. Gelee-Früchte Pfd. nur 654 Steinweg 302 (Ranniſch. Platz)
u Die Vertreter müſſen vollzählig er SeleeFrüchte Pfd. nur 485 WeiBenfels, Jüdenſtr. 1

ell. ſcheinen. Milchbonbon Pfd. nur 485 Goldbarſch ohne Kopf S 305
Bettfedern n ntehtarat, Milchbonbon Pfd. nur 38 Seelachs ohne Kopf S 309

J. A.: Bernard Koenen. n Pfd. nur 295 Kabeljan o. Kopf, mittel 305

e Halle.uli bei d e
e de die Beträge

un S m Volks re m r 294 e en Kopf, groß S 455den e gut okosflocken mit 7 o et ohne Hezt
Arte einen e elektr. Betrieb erhalten Sie kräftigen preiswerten Volksimiſchung r d r 7, und Gräten 9 e

e e Millagetiſch oammlung Sehr wi T Aonnern. RumScken. h Pfd. nur 395 Manner, mit rer Floraennung r n S NumgeſchmacKngein giebt im ygrvzobren, Frauentilches e e a Pfd. nur 45- o ebenfalls im Sattel zukor will kommen. T ert niitene Deſſert-Miſchung Pfd. nur 654 mee und für die der Re-den 15. Juni J Mürbgebäck, feines Kaffee u. volver kein r zeigt in fesselnden,bente vünktus e. In c Teegebäck z Pfd. nur 509 abenteuerlichen Szenen aus Wild-Woesturert. dent MärbgebäcRingel h Pf. so Stic 90 25 20 und 15 Der rield von Sonora
a. Vo desnen die Cecerhschauftshaus Jaltegloſ t iſhrodrorführuns. Aueordem;

von raule abe rd Abteilungen ſind W Rest extuurunt Talamtſchule, Eingang Olegarius Die erntete Wochenſchau
Gan Seanſurt o. Main. IIIIEE e Hſtzungszimmer ſtraße, Donnerstag, nachm. 4uhr, ſowle das weitere altneſte Seiprogramm

an rin in n m henen reu 2 er Nttug- und Verwendung von Gas. 430, 630 u. 8.30 Vhr St ab 8 Vhr
nehmen, die länger als
in Frankfurt bleibt mit Abend -Stumſorioine Rache Katzensprung-Pflagter

ber leberwacntun, Se
Kleine v wie i bier groben roh

Mein Geschüftsprinzip: Grosser Umsatze u ind de in tie in.

rn üdt, r 7 i B. 36, T wenn Sie meine Schaufenster
Verwaltungs Gebäudes n Rsſen N. B. 36,- 40 mit dem1. Beſchaffung von KiaeSein ten aus Biren MK. u3. Abſstt von Feuer und SGlas i Zteilig h 4 Auge
S n ue h hen, den 11. Juni 1928. e d in Augenschein Sr. r.Cornely. 3768 t e e 25 C T

e e h e e 95, Aen men hen hectaſtt. a p. an Se 95T 1 40 n S i 1,4d z 3 u Duſgbege e Alr T a 2 e zuſammen 99l Pfund 80 1 Liter 4 e v r napf, weiß weiß 95, de 95 5 gläſ. Rexform prima re 95,roh zuſ. 3 elan lerl Pfund 70 1 Liter 120, Inletts u. Drelle von den einfacheten Aus- e z 95,6 h e e uaſen tieſen eine 95, en feinsten ar ar .Schalentaſſen e un 3 StubendefenBruch, ausgewogen 1 Pfund 0, Qhaiselongues Mk. 36.- 40, 45, 50. mit breitem Goldrand 95, Durchſchlag, Bouillonſteb, Roßhaar

nartgries Miakkarde e le an Seele 95, S ehe äges un 95Bruch, ausgewogen l Pfund 50, h eigzr Zlorüggrg B zu r r See eſeryuger Stück im Saß 95,
inkeimer d un Back beſteck380 nete än. Senigr- a zuſammen 95, Nudelrolle u. éieſer opfer u. 95, eher i Gebet Paar 95,

1 Pfd. 1004, 4 Pfd. i 27 ertn billigen Proisen. 6 vorzel Taſſen 95 h J ſtragsvürſte zuſ.) 95, 7 ueEimer, weiß und 9
lnkböaerstrug Neueste Befedernreinieune II weiß z nd uraſten Schenertuch zuſammFieje 90 Tro 155 un 200, Neueste dettredernreinigung e *1 Doſe Scmierfeife, 1 Doſe Feinröne a nen r

es e Abholen und Zubringen Kostenfrei gen u 2 Eiervecher Por erxlan,gemahlen 1 Pfund Antgegenkomme Zahl s gogen Butt rei 1 iBarsstetot Porto 7 kuhr nach r daroh r hre à 50 Blatt e ß wie 95, zuſ. ;95 4 rer a 95,
zarteſelyreß und un udkamg. ein 20 und kuchenblech en S 5 95,

Reine Daunen Mk. 7,75 i2 i 18, Kohlenkaſten mit Deckel, 95,

Louis Eisfeld kettenhais aus hrune ans u Fee. h
orkenzie zuſammen

Brüderſtraße 15 h e
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Wenn man A geſagt hat
Bedeutende Vaukoſtennachforderungen für das Verwaltungsgebäude und

die Kröllwitzer Brücke Die beträchtlichen Künſtlerhonorare.
Sitzung des BVanausſchufſes

v Wesg. Mit mehreren wichtigen Vorlagen hatte ſi nde architektoniſche Gedanken und Ideen iJch leſe ſchon im Geiſte: „ArbeiterFlieger- geſtern der Bauausſchuß zu beſchäftigen S Eigentum und von der Stadt Park

a Die Tatſache, daß es bereits r verlangte der Magiſtrat zu Weihe Gelegenheit t ch der figürliche
adfahrvereine und Arbeiter-Motorradklubs gibt, Nachforderung für das neue Verwal i dieſer Gelegenheit kam auch der ſigurliin Bälde der Arbeiter Autoklub kommen wind be tungsgebäude am Le Höhe von eiwa Schmuck den die beiden Eisbrecher auf der Süd

rechtigt mich dazu. Und die Gründlichteit, mit 305 000 et gehe Tepleet Pechen, gugechttwolder geſtern auf dem alten Flugfeld bei Nietleben 7 Na ſo n wird begründet wie folgt. wenſchli le n a fanſtelle ung
Jungen wie Mädel aus dem Arbeiterſtande die für tiefer 5 führende Fundamentierungen am den allerdings i Der u z u e wür-

r Schau geſtellten Fl ge betaſteten und be rer in v dere Baugrundes 25 000 g Höhe von etern um
ugten, die Gedutd, mit der ſie den Ablauf des d hisher ernſte gegen Weh t T rer re hinausgeragt

v nd ſo ſei man ſchließlich darauf gekommen, alleProgramms ertrugen, und die Beifallsbezeugun g. für See fin 42 Tierfiguren zu ehe erd und Kuh),
gen für gute Leiſtungen der Sturzflieger, beſonformeranlage 20 000 Mt. 5. für unvorhergeſehene die t hege ſeien de nders aber des Fallſchirmſpringers, zeigten, daß das Wern und Vnelericlycigerhöl eng (5 Prozent von der Burg Giebichenſtein W die Beſich

Flugweſen auf dem Wege iſt, ſich das Herz der 2 000 000 Mk.) 100 000 Mk. tigung durch die Stadtverordneten dort ſei er

jungen Generation und damit eine geſichertel Die Vorlage löſte n eine lebhafte
wünſcht.

i iter wurde bemängelt, daß ei oſten vZukunft zu erobern. Debatte aus. Es wurde Tpaefi rt, daß nament 15 000 Mk. für antenlig Koſt r 80 affung
Das war ja auch die Aufgabe, die ſich dieſlich die Poſitionen 2, 3 und A ſchon in der ur eines Kraftwagens gefordert werde. Dieſe Summe„Kunſtflieger-Staffel Lloyd alsſſprünglichen Vorlage hätten enthalten ſein kön- ger wenn die kg ung unbedingt notwen

Veranſtalter gegeben hatte. Freilich, der äußere s Demgegenüber wurde von Magiſtratsſeite dig geweſen ſei, in den Etat der Tiefbauverwal
Rahmen war reichlich mangelhaft. Schon die an Muſsertalt V i ung 9 mit
ſämtliche Schulen ergehende Einladung muß als Sauten in ande a äd ſichtigung von ähnlichen
gewagt bezeichnet werden. Wären alle in äugg ten in anderen Städten Heſchloten worden et

De In Putz, ſo wurde vom Vertreter der SPD.tracht kommenden Kinder erſchienen, dann hätte hen ausgeführt, würde das neue ine

der erſte Teil der Veranſtaltung glatt Schiffbruch etwa wirken wie die „Goldene Kugel“, wenn ſie
gelitten. Weil man aber 30 Pf. von jedem Kinde keine ierungen x as wäre für
forderte, ſo blieben viele, ſelbſtverſtändlich beſon e kataſtrophal und dürfe unter keinen Um-
ders Volksſchüler, fern. Man muß das nicht gleich ſtänden gemacht werden.

als antiſoziale Einſtellung der Staffel anſehen Weiter wurde vom Stadtbaurat darauf hin
Sie iſt ein Privatunternehmen, das etwa wie eine gewieſen, daß die in Poſition 3 geforderte Jſolie
geſellige Vereinigung auf Einnahmen bedacht ſein nd in neue Errungenſchaft der Technik ſei, die
muß, aber bei dem zur Verfügung ſtehenden rn ger SchallRaum hätte ſie Nüger getan, ſih mit 15 bis ten Lngeendet worden ſ. und ſHllehlich dere
20 Pf. zu begnügen und dann eine gute Einlaß- ſich erſt nachträglich die Notwendigkeit des Ein
kontrolle zu organiſteren. So, wie das geſternſhaues eines Umformers (Poſition 4) heraus-
gehandhabt wurde, ſind ein gut Teil Einnahmenlgeſtellt, durch den dann S we in der Nähe be
unterblieben, ohne daß die Verſtimmung in den indlichen ſtädtiſchen Gebäude bedient werden
Kreiſen der Volksſchullehrer und Elternſchaft aus ſollen. Die Aus g 7 (Poſition 1) wären
geglichen werden konnte. Auch die auf dem Platze auf waſſerführe ndadern geſtoßen, ſo daßAnweſenden hatten anfänglich Grund zu Be auch namentlich am Jen en angreiche Unter
ſchwerden, da die Beſichtigung der Flugzeuge nebſt nan Ftan flau ten i
den dazu gebotenen Erklärungen ſo eingerichtet khkkbikun

tung.Knſeit wurde anerkannt, daß die Brücke un

ſtreitig außerordentlich gut gelungen ſei ſowohl
techniſch, als auch in der Anſicht. Die Vorlagewurde ſ ließlich angenommen. Der Betrag von
270 000 ſoll bei einer neu aufzunehmenden
Anleihe verrechnet werden.

Gegenüber dieſen beiden Vorlagen, die die
Oeffentlichkeit natürlich in hohem Maße beſchäf
tigen, traten die übrigen, trotzdem auch ſie nicht
unbebeutende Summen fordern, erheblich zurück.
So wurde die Vorlage, die für eine Erweiterung
und Neuverputzung des alten Hoſpitales
209 000 Mk. fordert, ohne Debatte angenommen.
Es ſollen 56 Bettplätze in 42 Zimmern neu er-
richtet werden.

Die 2. Rate für die
Fertigſtellung des Fernheizwerkes

erfordert 500 000 Mk. Geplant iſt die Anſchlie-
ung der Hauptpoſt, der Gerichtsgebäude, derandſchaftsgebäude und anderer in der Nähe lie

öffentlicher Gebäude. Erzeugt ſollen wer
en jährlich 10 600 Tonnen Dampf mit 91 400 Mk.

Betriebskoſten, ſo daß bei einem wahrer
von 103 450 Mk. die

ſammelten Menge nur von dieſer Maſchine Nähe Mit dem weiteren Bau ſoll erſt werden,
res erfuhr, oft wegen des Durcheinanders von t d vberritgeſtelt werden t nicht vorhanGroß und Klein nicht einmal das verſtand. Der Sie erfordert einen Mehraufwand von 270 000 W bereitgeſtellt werden können.

durch ein RieſenMegaphon Lebhaft
ortr m Dache des p vrabzwar e ig der irrt onorare von 4800, 7200 und 18 000 Mk. Erſerfordert den Betrag von 866 000 Mk. Es ſind

alle Mühe gab. Aber was er ſagte, das ging bei
dem ganz ordnungsloſen Treiben der Menge glatt
verloren. Ehe die Vorführungen beginnen konn
ten, hatten die Sipo und der Hilfsdienſt der
Staffelſchüler Mühe, die Maſſen hinter die Um Oberbürgermeiſter, daß das keinesfalls verlangt
zäunungen zu bringen. Hierbei zeigte ſich, daß werde
einige Sipobeamte die richtige Form fanden,

einige jedoch etwas Ob dabeider Umſtand eine Rolle ſpielte, daß vom Ober
präſidium ein Herr Hauptmann Angerſtein
anweſend war und ein wenig den Schneidigen
herauskehrte, das entzieht ſich unſerer Kenntnis weckmäßig angelegtes Arbeitsnachweisgebäude zur die Bedeutung des Avbeiterſports für die ſexuelle
ünſeres Erachtens kann dieſem Herrn ein netteres Vorausſetzung. Hier iſt noch ein gutes Stück Arbeit Frage ein. Die re henge Fragenbeantwortung
Auftreten durchaus nicht ſchaden. zu leiſten. Migte die große Unwiſſenheit auf ſexuellem GeDie Flugkünſte, die nun einſetzten, wurden iete. Zum anderen zeigte die große Zahl derdurch einen längeren Begrüßungsflug von drei rageſteller, daß endlich auf ſexuellem Gebiet dieMaſchinen eingeleitet. Das herrliche Wetter machte Nicht nur Sport auch Aufklärung t r wird, en man jetzt auchü i i wo öffentlich zu dieſen Fragen Stellung nimmt.es zum Vergnügen, ſowohl drinzuſitzen als von Rahmen der Reichsarbeiterſportwoche ſollte offen
unten zuzuſchauen. Um zu zeigen, daß der c ern abend ein Vortrag des Sexual

war, daß die gerade um eine der Maſchinen ver Bogage e e J

Straße zugeſtimmt. Die Verlängerung ſoll eine
eter Bür

s Dr. Magnus Hirſchfeld (Gerlin)Flugzeugbau den Grundſatz hat, die Verkehrs ren t
maſchine auch ſtärkſten Anſprüchen anzupaſſen, her ſeine un in ein en er Im Foologiſchen Kabarei.
gingen dann zwei dieſer Flugzeuge dazu über, forderlich mat war er leider am Erſcheinen Von Affenkünſtiern und Papageiendivas.
Kunſtflüge vorzuführen, die ſelbſtverſtändlich ſtarverhindert. ſeiner Stelle ſprach der Mitarbei Mkes Intereſſe hervorriefen. Leider mußte eine ganz ter am tut für Sexualforſchung, Dr. Beſ Ein Jigengetigrs günenelae e irr zurzeit
neu beſchaffte Maſchine bald ausſetzen, da ſieſſer (Berlin), im großen Saal des Volkspark über in Halle. Perzinas e und P 6 pa
Motorſchaden erlitt. Um ſo mehr ſind dann die Die ſexuelle Not unſerer Zeit unterſgeienthegater hat im Zoo g w. ar

eſonderer Berückſichtigung des Ar-ſten ſeine Zelte aufgeſchlagen. an muß dieſeLeiſtungen der einen kleinen „rumyf hin el rſports“. Vor dem Vortrag verſuchte kleine exotiſche Truppe geſehen und man muß vor
zu bewundern. Auch ein Segelflugzeug zeigte ſich ſ. Kartellvorſihende Oe r tel durch die Bekannt allen Dingen ſeine Kinder ſo man welche hat
mußte aber der herrſchenden ſchwachen Winde des Austritts des Regattaklubs aus dem mitgenommen haben. Dann weiß man beſtimmt
wegen auf beſondere Erfolge verzichten. portkartell gegen die ſozialdemokratiſch eingeſtell- nicht, ob man ſich mehr gefreut hat über die Dar

Den Höhepunkt und Schluß bildete dann deren Sportler zu heten. Die Verſammlung ver bieiungen der kleinen Tierchen oder den Spaß, den
wahrte ſich aber ziemlich energiſch e dieſe ihre Künſte den Kindern verurſachen.

ürſcheihn unerfreulich, gehen, fällt beſonders ein kleiner, behäbiger
ustriit des RegattaQuf, der vor jedem Auftreten ſein Jäckchen auszieht,parteipolitiſche Auftreten des T n wer zu er und w.

Ter kleine Kerl produziert ſich mit wirklich ber
r W gie erdier a terte be legener Ruhe, ſo daß er beſondere Heiterkeit und

e alewings einer, n dem geſunde a a u e wen daß, e S h ſener ind eher Lrteeteny

en gehören. n r an den umzügen piel Mit ihrenDas Fliegen ſelbſt iſt halb ſo ſchlimm, als es mannszüge gekommen wären, der Saal dann bre e e en n z

öhnlich gemacht wird. Erſt recht das Mitſchend voll geweſen wäre. Er meinte, daß die in Wge 2 die fann ſie ſogar einen regelrechten Walzer tanzeſiegen. Das beſtätigten alle Ehrengäſte der Staf portler zum großen Teil nur Jntereſſe für luß- und Glanzſtück des Auftretens der Affen iſtW der Tat, man h hoch über Dach undſSenſationen hätten während ſie für kul e drngeh des ſchon erwähnten alten Herrn,

eg, Feld und Wald, Wades Jene i Pernehee e Rant turelle Sachen nichts übrig haben. Hierſas dis aufs Nachtgeſchirr menſchengetreu kopiert
JIrdiſche trotz allen orgeknatters. e

Oertel endlich einmal 3 wie die geiſtige wird.
Menſchheit, beſonders die ſchaffende, ſie muß ein gpffe n W 2 i be hur Faſe- Die Papageientruppe ſteht ihren lang
mal „von der Erde weg“. Das iſt die pſychohungsarbeit geleiſtet hätte, als politiſche Ausein beſchwänzten Freunden nicht nach. Die gefieder en
logiſche Grundlage einer Zukunft des Flugweſens. 5 e Damen ſingen die ſchönſten Schlager, eine kann ſogar

rsoh. ande ä i ichti eund upacw. e Ha hat man iqhtige an tanzen, andere wieder eifen und allerlei geiſtreichen
kommuniſtiſcher ehe kein Verſtändnis. Blödſinn quatſchen. Stellenweiſe vermögen dieſe

kleinen Kabarettiſten ſogar die Melodien richtig wieDer Dr. Beſſſer verſtand es derzugeben. In dieſer Vollkommenheit wird man
Papageiendreſſuren nicht gleich wieder zu ſeher be
kommen

Nicht r ſeien auch noch die beiden ſhönen

Neue
ür den Bau von Arbeitsnachweisgebäuden ſind

im Etat der Reichsanſtalt für Ärbeitsloſenverſicherung für das We h 1928 Mittel bereit zu

e worden. ue Arollen errichtet werden in Berlin, Königsberg, Kiel,
alle, ldenbur W. Bitterfeld,snabrück und Heidelbers Duis

Umbau des Arbeitsamtes erfolgen.

r einmal wet e Pe t n

etzbuches erfordere in bezdie Abtreibung und andere Sittichteits

SPD., Ortsverein Halle.
Heute, Donnerstag, abend 8 Uhr findet imGewerkſchaftshaus, Zim der 14, eine

erweiterte Vorſtandsſitzung
t den Bezirksführern und den, Bezirkskaſſierern

att.
Es ſtehen ſehr wichtige Punkte zur Verhandlund es ſt daher non ig, de alle Genoſſen

pünktlich erſcheinen. Jm Kerhinderungefelle iſt

Vertretung zu ſchicken.
Das Sekretariat.
Fr. Petſch.

Alle Genoſſinen und Genoſſen, die im R
von Sammelliſten find, werden nochmals erſucht,
dieſe recht bald mit dem Sekretariat abzurechnen.
Dasſelbe betrifft auch die Ortsvereine des
kreiſes.

Wird Theoderich nachgeben? 7

Wir geſtern über eine Kundgebu
der Stahlhelmhäuptlinge Dueſterberg u
Seldte, die ſich gegen eine Regierungskoalition
mit Sozialdemokraten wendet. Die Deutſche Volks

rtei, die ſcheinbar doch große Luſt hat, in die
egierung einzutreten, will aber die Bedenken der

beiden nicht gelten laſſen. Eine Korreſpondenz be
richtet darüber folgendes:

„Die Kundgebung der Bundesleitung des Stahl
helms, die ſich gegen eine politiſche Zuſammenarbeit
mit Sozialdemokraten, alſo gegen die Bildung einer
Großen Koalition, wendet, bildete am Mittwoch
abend den Gegenſtand einer Beſprechung zwiſchen
den Reichstagsmitgliedern der utſchen Volks
partei, die dem Stahlhelm Dieſe Mit

wollen, wie das VDZ.- Bureau hört, mit der
undesleitung des Stahlhelms wegen dieſer An

in Verbindung treten. Die beabſichtigten
erhandlungen verfolgen das Ziel, die Bun

desleitung davon zu überzeugen, daß
ein parlamentariſchtktiſches Zuſammengehen mit der
Sozialdemokratie nicht als eine Verleugnung natio
naler Grundſätze gedeutet werden dürfe.“

Ob der große Theodorich und ſein Magdeburger
Bundesbruder ſich davon überzeugen laſſen
könnte ſonſt ſtatt einer Regierungskriſe leicht eine
Stahlhelmkriſe geben.

Häufung der Verkehrsunfälle.
Strengeres Vorgehen der Polizei.

Das Polizeipräſidium teilt mit:
In letzter Zeit mehren ſich in bedenklicher Wei

die Unfälle und Zuſammenſtöße, welche von R
fahrern und hervorgerufen werden.
So ſind allein in den Monaten März, und Mai
167 Unfälle und Zuſammenſtöße dieſer Art der Po
lizei bekanntgeworden. Jn der gleichen t i
gegen Radfahrer und Motorradfahrer 795 Stiaf
anzeigen vorgelegt werden, welche in den in Be
tracht kommenden Fällen mit den Unfällen im ur
ſächlichen Zuſammenhang ſtanden. Die Unfälle ſind
um größten Teil auf rückſichtsloſes Fahren, Nicht
eachtung oder Unkenntnis der Verkehrsvorſ hriften

durch Radfahrer und Motorradfahrer zurückzuführen.
Die Polizeibeamten ſind erneut ange'oieſen, gegen
V Perſonen, welche Leben und Geſundheit ihrer

dilmenſchen rückſichtslos aufs Spiel ſetzen und die
alugemeine Verkehrsſicherheit gefährden. ſirengſtens
vorzugehen und ſie in jedem Falle zur Anzeige zu
bringen.

7

Man wird im er der Sicherheit des Ver
kehrs die polizeilichen Maßnahmen nur begrüßen
tönnen. Man braucht durchaus nicht verkehrsfeind
lich geſinnt zu ſein, wenn man ſich gegen die Aus
W des Radfahr, Motorrad und Autoverkehrs
wendet.

Fortbildungskurſus für Standesbeamie.
Kürzlich fand hier im „Roten Roß“ ein Fort

bildungsKurſus für die Standesbeamten des e
rungsbezirks Merſeburg ſtatt, deſſen Beſuch
Standesbeamten und ihren Stellvertretern vom Re
gierungspräſidenten in Merſeburg zur Pflicht ge
macht worden war.

er Lehrgang war ſehr ſtark beſucht; es waren
zirka 200 Perſonen anweſend. Der Lehrgang ſelbſt
beſtand aus drei Vorträgen, die, in leicht verſtänd
licher Form und in kurzen, knappen Worten von er
Wer Fachmännern gehalten, folgende Themen

handelten: 1. Das Standesamt und der
Standesbeamte (St. B. Thurm Kloſter
mansfeld), 2. Aufgebot und Eheſchließun
(St.-B. KehlsEisleben), 3. Geburts un
Sterberegiſterführun (St.-B. VoigtNeuröſſen). Reicher Beifall lohnte die Redner ſir

ihre mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Vorträge,
an die ſich jedesmal eine rege Ausſprache anſch
Im nächſten Jahre ſollen die Kurſe fortgeſetzt u
Spezialfragen aus dem Gebiete des Standesamts
weſens behandelt werden.

Fiſchereiſchutzgenoſſenſchaft

für die Saale.
Jn einer im Sitzungsſaale der Regierung in

Merſeburg anberaumten Verſammlung haben die
Fiſchereiberechtigten an der Saale im Regierungs
bezirk Merſeburg am 12. Juni die Bildung einer
Fiſchereiſchutzgenoſſenſchaft beſchloſſen. Die Ent
ſebung erfolgte einſtimmig; nur zwei Mühlen,

ie von I830 Stimmen 11 vertreten, widerſprachen
mit der Begründung, daß ſie keine Fiſchereirechte an
der Saale hätten. Die Genehmigung der Satzdurch den Regierungspräſidenten wird unver d

erfolgen, ſo daß die Genoſſenſchaft ihre Arbe
wird aufnehmen können. Zweck der Genoſſenſchaft
iſt vor allem, alle ſchädlichen Verunreinigungen der
Flußläufe zu bekämpfen, die Aufſicht über die Fiſche
rei in ihrem Gebiet zu regeln und gemeinſ ich
Maßnahmen zum Schutze und zur Hebung de
beſtandes durchzuführen. Es wird chtigt,le wnſchaſtesettel auch auf die Unſtrut und die

Pe hewaſſerf der Saale auszudehnen.



Rationgaliſierung im deutſchen Handel

Handels ſehr alt. Sie ſin
letzten
gewerblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925)hat, die

Abermäßiger Zwiſchenhandel vertenert die Waren
Die Klagen über eine Uebe v d dent ten er e än er ern oder der Koneſonders in de außer

it laut geworden, ſeitdem die Ergebniſſe der ſich rn e n a
Maſſen ieb, wie erumver

vorliegen, die bei einer Geſamtzahl von 942 860 ſyſteme und die ſtaatlichen oder gemeindlichen Unter
Handelsbetrieben mit 2 479 188 Beſchäftigten gegen
über 1907 eine Vermehrung um faſt die Hälfte, um
46,2 Prozent, bei den Betrieben und um 46 Prozentbei der Perſonengahi beim Hauſier- und Straßen

u ſogar um 144 Prozent bzw. 153 Prozent er
nnen laſſen.hie umfaßt der Großhandel 174 242

Betriebe und 831 784 beſchäftigte Perſonen, der Ein
zelhandel 673 322 Betriebe und 1 532 942 Perſonen
und endlich der Hauſier- und Straßenhandel 95 296
Betriebe und 114 462 Perſonen.

Die Gründe für die Vermehrung des Handels ſind
einmal in der fortſchreitenden Arbeitsteilung zwiſchen
Produktion und Handel und weiter in dem Entſtehen

hlreicher neuer Handelsaufgaben zu ſehen, die be
ngt ſind durch Deutſchlands wachſende Verflechtung

mit dem Weltmarkt. Die Erhöhung der Zahl der
Betriebe und der Perſonen hat aber zwangsläufig
auch die Frage nach der Koſtenſenkung und
nach einer gewiſſen Rationaliſierung im

andel auftauchen e Man ging dabei von der
in Jnduſtrie und Handwerk aus.

Natürlich kann es ſich beim Handel nicht um eine
Mechaniſierung der Herſtellung handeln, ſondern nur
um eine Koſtenſenkung durch Ausſchaltungder

wiſchengewinne und durch eine beſſere
rbeitsteilung in den einzelnen Betrieben einerſeits

und einer größeren Zuſammenfaſſung andererſeits.
Dieſer Weg iſt weitaus am klarſten bei dem Abſatz
unmittelbar an den Verbraucher, alſo beim Einzel-
handel. Hier ſind auf dem Wege zur Handelsratio-
naliſierung gewiſſe Entwicklungstendenzen bemerk-
bar. Sie äußern ſich in der Entſtehung des Groß-
betriebes (Warenhaus und Großverſandgeſchäft) und
in der Entſtehung der Großunternehmungen. Als
wichtigſte Erſcheinungsformen dieſer Großunterneh-
mungen haben ſich in Deutſchland herausgebildet: die

nehmungen, wie Milchverſorgungsanſtalten u. a
Großbetrieb wie

allen Dingen den Vortei

erſparnis und der Niedrighaltu
koſten wie des Lagerbeſtandes.

Ländern, namentlich zu Ameri
großes Lager gehalten. Der Wert des
gers im deutſchen

gehalten werden. Das iſt dine beträchtliche Feſt

einen ſchnelleren Umſchl

u che. Die Organiſationen des deutſchen
roß n

Jahren dieſe Arbeit im großen Stile begonnen.
Man er die Statiſtik über
weitge

u. a. auch die Abſatzmöglichkeiten und Arbeitsmethoden planmäßig erforſcht So bietet ſich gerade

auch für den Handel ein weites Feld auf dem volks
ſo wichtigen Gebiete der Rationali-

ierung.
—„;,ue e

Uebernahme von Schutzpolizeibenmten in
Beamtenftellen.

Die preußiſchen Miniſterien ſind bereit, aus
r Schutzpolizeibeamte in einer Reihe von

eamtenſtellen, die den Verſorgungs-
anwärtern nicht vorbehalten Lugſe-
einzuſtellen. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt einem Runderlaß des preußiſchen Miniſters
des Jnnern vom 3. Mai d. J. entnimmt, kommen
ür die Beſetzung dieſer Stellen Schutzpolizei-
e ſamte in Frage, die ihre zwölfjährige

Dienſtzeit vollendet haben oder inner-
halb dreier Monate vollenden werden
und die den an rege Knanwarter geſtellten An
forderungen entſprechen.Die uniſterſer werden die in Bettacht kommen

den Anſtellungsbehörden anweiſen, das Freiwerden
einer Stelle, die Anſtellungsbedingungen und die
den Bewerbungsgeſuchen beizufügenden Unterlagen
der ſtaatlichen Polizeiverwaltung ihres Dienſtortes,
und in denjenigen Orten, in denen ſich keine ſtaat
liche Polizeiverwaltung befindet, dem zuſtändigen
Reeder a wenken alsbald mitzuteilen. ie
Regierungspräſidenten haben mit größter Beſchleu-
e ſtaatlichen Polizeiverwaltungen
ihres Bezirks, gegebenenfalls auch die der Nachbar
bezirke, zu benachrichtigen. Eine Benachrichtigung
der Nachbarbezirke wird insbeſondere notwendig
ſein, wenn in dem Bezirk keine ſtaatliche Polizei
verwaltung vorhanden iſt oder wenn ſich aus dem
eigenen Bezirk Anwärter nicht in genügender Zahl
melden. Die Polizeiverwaltungen haben die Stellen
ausſchreibung den Schutzpolizeibeamten bekannt-
zumachen und ihnen anheimzugeben, ſich um die
angegebene Stelle zu bewerben.

Den Schutzpolizeibeamten kann nötigenfalls zur
Erleichterung des Uebertritts in die neue Stellung
ein Urlaub ohne Gebührniſſe bis zu drei
Monaten gewährt werden.

Bevorzugte Verwendung von Ver-
ſorgungsanwärtern.

Vorbehaltene Stellen bei den preußiſchen Jnduſtrie
und Handelskammern.

In einem Erlaß vom 13. Dezember 1927 hatte
der preußiſche Handelsminiſter beſtimmt, welche
Stellen bei den einzelnen Jnduſtrie- und Handels
kammern Verſorgungsanwärtern vorbehalten ſind.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mittrilt,
ſind die Geſuche der Bewerber künftig nicht
mehr an die einzelnen Kammern zu
rich ten, ſondern an den Landesausſchuß der preu
er Jnduſtrie- und Handelskammern, Berlin

7, Neue Wilhelmſtraße 9/11. Bei den einzelnen
Kammern etwa noch eingehende und die bisher noch
nicht erledigten Bewerbungsgeſuche werden an den
Landesausſchuß der preußiſchen Jnduſtrie- und Han
delskammern abgegeben. Der Landesausſchuß führt
Bewerberliſten x alle Kammern und wird den
Kammern im Bedarfsfalle auf deren Anforderung
ihren Wünſchen entſprechende Bewerber zuweiſen.
Die r wird grundſätzlich nach der Reihen-

er Eintragungen in die Bewerberliſten unter
g. chzeitiger Ueberſendung der Zeugniſſe des in

rage kommenden Bewerbers an die Kammer be
wirkt werden. Dieſe iſt verpflichtet, den ihr über-
wieſenen Bewerber einzuſtellen; ſie hat aber das
Recht, ihn, falls er den Anforderungen während
einer Probedienſtzeit nicht genügt, zu entlaſſen und
einen anderen Anwärter vom Landesausſchuß an
zufordern.

Steigender Luftverkehr. Im Flughafen Halle
Leipzig betrug die Zahl der im Mai beförderten
Paſſagiere 1149, dazu kommen 174 Rundfluggäſte. Dieſe

bedeuten eine Steigerung von 25 Prozent gegen
dem Vorjahre.

Benutzung des Bahntelephons. Nach der Vahn
Telephon Ordnung dürfen die Telephonanlagen der
Keichsbahn außer zu dienſtlichen Angelegenheiten auch bei
Beunbfällen, Hochwaſſergefahr, bei Unglücksfällen und
ſHweren Erkrankungen, Ausbruch der Maul und Klauen

Die Bilder von der e inHalle ſind fertig und die Genoſſinnen, die nicht in
den Liſten eingezeichnet waren, können ihre Bilder
durch das Bezirksſekretariat beziehen.

Bei der Sparkaſſe der Stadt Halle wurden im
Monat Mai 1928 1906 137 Mk. eingezahlt und
1 223 090 Mk. abgehoben. Der Geſamteinlagenbe
ſtand hat ſich hiernach im letzten Monat um 047
Mark erhöht und betrug am 31. Mai 22 130 197 Mk.
1334 Konten wurden im Berichtsmonat neu eröffnet,
372 geſchloſſen. Die Zahl der offenen Reichsmark
Sparkonten beträgt 47 789. Jm Sparverkehr wur
den im Mai 20 822 Abfertigungen getätigt.

Die Reichswanderausftellung handwerklich
künſtleriſcher Buchenbände im Roten Turm am
Mattktpkatz iſt wochentags von 8'bis l und 3 bis 7 Uhr,
Sonntags von 19 bis kUhr, geöffnet. Führende Einband
künftler aus allen Teilen Deutſchlands und 10 Kunſt
gewerbeſchulen haben Bücher in ſchönen Bucheinbänden
ausgeſtellt. Die Ausſtellung gewährt einen umfaſſenden
Ueberblick über die deutſche handwerkliche Einbandkunſt
der Gegenwart. Ein Beſuch dieſer Bücherſchau ſei daher
wärmſtens empfohlen.

WeimarFahrt der Volkshochſchule. Auf die
kurze, aber für alle Teilnehmer dringend notwendige
Sitzung am Fre tag, dem 15. J abends 8 Uhr in
der Aula der Talamtſchule wird nochmals hingewieſen.
Wegen dieſer Zuſammenkunft beginnt der Kurſus
Dr. Viol und Dr. Gartz erſt 39 Uhr. Schluß des
Kartenverkaufes: Freitag, den 15. Juni.

Unvorſichtige Radler. Geſtern gegen 12.30 Uhr
wurde auf dem Riebeckplatz eine ältere Frau von einem
Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Sie
klagte über Schmerzen im rechten Knie, konnte aber ihren
Weg allein fortſetzen. Gegen 6.45 Uhr wurde in der
Triftſtraße eine Frau von einem Radfahrer angefahren
und zu Boden geworfen. Sie erlitt Hautabſchürfungen
am rechten Arm und klagte über Schmerzen in der Bruſt.

Mehrere Schlägereien verurſachten geſtern wieder
Menſchenanſammlungen. Gegen !8 Uhr entſtand in der
Königſtraße zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei. Jm
Verlauf derſelben erhielt der eine einen Schlag ins Ge
ſicht und fiel beſinnungslos hin. Da er nach zwanzig
Minuten die Beſinnung noch nicht wieder erlangt hatte,

wurde er mit dem Krankenwagen der freiwilligen
Sanitätskolonne dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.
Gegen 21.15 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach
einem Grundſtück in der Martinſtraße gerufen. Dort
bedrohte ein Mann eine Frau mit einer Scheintodpiſtole.
Die Beteiligten wurden dem Polizeirevier zugeführt.
Gegen 23 Uhr entſtand in einem Lokal in der Merſe
burger Straße zwiſchen einem Mann und einer Frau
eine Schlägerei. Die Frau trug durch einen Stockſchlag
über den Kopf eine blutende Wunde davon und mußte
in ihre Wohnung gebracht werden.

Nicht abſpringen! In der vergangenen Nacht
kurz nach 24 Uhr wurde am Leipziger Turm eine Frau
bewußtlos aufgefunden. Nach Angabe von Zeugen ſoll
ſie von einem Straßenbahnwagen abgefprungen und
dabei hingeſallen ſein. Sie wurde durch den ſtädtiſchen
Krankenwagen dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

Saalkreis
Döllnitz. Ein Pſeudo-Verlobter. Der Kriegs

invalid P. St., der hier zirka acht Jahre verheiratet iſt,
beſuchte in Nordhauſen eine frühere Arbeitskollegin, der
er die Verlobung verſprochen hatte. Seiner Ehefrau
ſchützte er vor, nach Nordhauſen zur Denkmalsweihe
fahren zu wollen. Der Bruder der neuverlobten Braut
ſtattete nun kurz nach dem Zuſammentreffen ſeinem
zukünftigen Schwager in Döllnitz einen Beſuch ab. Leider
mußte er aber wieder das Feld räumen mit der bitteren
Enttäuſchung, auf einen Schwindel hineingefallen zu ſein,
da Frau St. ſich als Ehefrau vorſtellte. So hat eine
alte Liebe ein ſchnelles Ende gefunden. Dieſer Vorfall
dürfte böſe Folgen nach ſich ziehen.

Döllnitz. Leben smüde. Durch Erhängen ſuchte
hier der ledige Paul P., wohnhaft Leipziger Straß“
Schachthäuſer), ſeinem Leben ein Ende zu machen. Sein
Vorhaben wurde von Nachbarsleuten bemerkt, und der
Lebensüberdrüſſige wurde wieder abgeſchnitten. Was

e dergl. benutzt werden. Ausgeſchloſſen iſt die
zu gewöhnlichen Privatgeſprächen.

den jungen Mann zu dieſer Tat getrieben hat, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

roßunternehmung haben vor wurde bekanntli xdes n Waren zu 600 Mk. di nreſe verurteilt.
einkaufs, dazu den Vorteil einer gewiſſen Koſten

der Perſonalbeſichtigt die
n Deutſchland mittag beſichtigte die

wird im allgemeinen im le zu anderen Baudeputation die Groß
ein viel 4&

inzel- und Großhandel muß Direktor Sch iauf mindeſtens 10 Milliarden RM. veranſchlagt bauAG. Ad. Sommerfeld (Berlin) über d
werden. Für 5 Mk. Umſchlag muß 2 Mk. Lagerſrichtung der Bauſtelle und den

legung des deutſchen Betriebskapitals, das unge des Baues durfähr das Doppelte an Zins koſtet wie in den Ver

einigten Staaten, wo man im allgemeinen mit
Dei Dritteln unſerer Lagermengen auskommt. gänzt wurden.
Die Verhältniſſe erfordern auch in Deutſchland

des Kapitals, und zwar Kinder

inzelhandels haben in den letzten

ſten und Umſchlag
end ausgebaut, man hat ferner mit der

Feſtſtellung der Schwankungen in der Beſchäf
tigung von Betrieb und Arbeitskraft begonnen und arm brach.

er äöur C Sfuckt)
r 1 ſaß ert t 2 auL am r dem 21. Juni, ſtatt.

ein. Der frühere
Merſeburger Kreistierarzt, Veterinärrat Dr. Vol
mer, hat gegen das Urteil der I. Strafkammer
Halle vom I. Februar Reviſion eingelegt. Dr. V.

wegen Betrugs in zwölf Fällen

Die de W und Bandeputationh en ihn Am Dienstagnach
e e Wohnungs und
iedlung der Gagfah. Ar

itekt Burgmann erläuterte an Hand r
ranterlagen den Baugedanken. Anſchließend ſp

lee von der Allgemeinen
e Ein

ſamten Maſchi
Beſonders hob er die Verbilligung

die Pedan ſierung der Bauvor
ger hervor. Anſchließend fand eine Beſichtigungr Banſtell ſtatt, wo praktiſch die Vorträge er

Hund beißt ſpielende Kinder. Auf einem

ielpla am Diensta ir

nenbetrieb.

aus Gründen der Betriebserſparnis. ein ba elzn r Lehrling vom Sir gDer Kampf der Betriebsformen führt zurſlinken Oberſchenkel etiſſen Die Bißwunde war
Herausarbeitung der rationellſten Arbeitsweiſen. ſo gefährlich, daß ſich die Ueberführung ins
Die Frage nach der Rationaliſierung, der zweck Krankenhaus erforderlich machte. Der Hund ſollte
mäßigſten Organiſierung der Verteilungsarbeit im zum Abdecker gebracht werden. Anſcheinend de er
Handel iſt keine akademiſche, ſondern eine hervor auf de Weiſe in Vorahnung ſeines Sch ckſals

ſeinen Proteſt kundgeben wollen.

Von einer Mauer Jn einem
der Naumburger Straße kletterten ſpielende Kinder
auf die Hofmauer. Dabei wurde ein ſechsjähriger
n von einem anderen an x wodurch er
von der Mauer ſtürzte und ſi n rechten Unter

Kreiskonferenz der SPD.
Huerfurt.

Am Sonntag, dem 17. Juni, vormittags 10 Uhr,indet in „Neidels Hotel“ in Freyburg a. U. eine
Kreiskonferenz der Ortsgruppen des Querfurter
Kreiſes ſtatt. Wir laden hiermit nochmals alle
Ortsgruppen ein, die Konferenz zu beſchicken, undverweiſen auf unſer letztes Run Freiben

Gleichzeitig bitten wir die Mitglieder der Par
tei, ſich recht zahlreich an dieſer Konferenz als
Gäſte zu beteiligen. Der Unterbezirksvorſtand.

Bad Dürrenberg Getrübte hEin von Markranſtädt kommender Fußballklub wollte
hier noch einmal einkehren. Als das Auto ck
fuhr, ſprang ein Sportler voreilig ab und wurde von
dem Auto überfahren. Er erlitt einen Oberſchenkel
bruch und mußte dem Merſeburger Krankenhaus zu
geführt werden.

ha. Doppelter Selbſtmord.
An der Saale (alter Arm) wurde im Waſſer die
Leiche eines etwa 70jährigen Mannes mit e
Schußwunde in der Bruſt aufgefunden. Der alte
Mann hatte ſich mit einem Bein an einem Weiden
eſtrüpp angebunden, der Revolver war an den
leidern befeſtigt. Erſt hatte ſich der Se

erſchoſſen, worauf er dann in die Saale gefallen war.

Schkeuditz. J m e verbrüht. AmMontagabend trug ſich in der Fabrik der Rexitekt
Geſellſchaft ein ſchwerer Unfall zu. Der 22jähriArbeiter Kurt Jahr, wo haft im e
graben, ſtürzte beim Heben eines Deckels in den
mit kochender Jmprägniermaſſe gefüllten Keſſel.
Vollſtändig verbrüht wurde er aus dem Keſſel ge
borgen. Der Tod war auf der Stelle eingetreten.

Schkeuditz Streikende Uhren. Hier
tellte plötzlich die Rathausuhr v Tätigkeit ein.

ie Zeiger blieben hartnäckig auf 3.20 Uhr ſtehen.
Faſt zur gleichen Zeit traten die Uhren der Stadt
chule und der Stadtkirche in den Sympathieſtreik

i Kirchenuhr um 3.15, die Schuluhr um 3.18
r.

Mücheln. Ein gemeiner Streich. Eine
Frau M. von hier erhielt ganz unerwartet in
aller Frühe eine Depeſche aus Hannover mit dem
Jnhalt: „Jhr Bruder tot, Beerdigung Mittwoch.“rau M. fuhr mit Kränzen und in ſnel gekauf
ter Trauerkleidung nach Hannover, wo ſie ihren
Bruder bei beſter Geſundheit antraf. Die Mutter
des angeblich Verſtorbenen er die Nachricht
vom Verluſt ihres letzten Sohnes, da ſie ſchon

i, Söhne im Felde verloren hat, ſchwer er
krankt. Die Angelegenheit iſt dem Staatsanwalt
übergeben.

Freyburg a. U. Der Roß- und Vieh
markt findet Dienstag, den 19. d ſtatt. Der

nIentagsFerkelmarkt am 18. Ju fällt deswegen
aus.

Mansfelder Kreiſe
Eis e

Die Polizei in Eisleben.
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung im Eisleber

Rathaus be chäftigte ſich mit der endgültigen Rege
lung von Polizeiangelegenheiten, ſoweit das Veto
des Kommuneparlaments dabei in Frage kommt.
Bis zum re der Schutzpolizei be die Sollſtärke der heimiſchen Polizei 30 Nann, die ſich im

Laufe der Zeit auf bis zurzeit 20 Stellen dezimierte,
von denen einige noch r waren. Die Vorlage
des Magiſtrats forderte eamte, gegenüber der
Sigen Sollſtärke von 20 Mann ein Mehr von
18 Beamten. Dieſe neue Einrichtung der Polizei
ſtellt an die ohnedies nicht mit Glücsgütern ge
ſeret Stadt Eisleben erhebliche Wer Mehr
orderungen. Es war deshalb durchaus nahelie d,

wenn auch bei anerkannter Sachlichkeit der einge
brachten Vorlage die Stadtverordneten ſich eine ein
gehende Stellungnahme vorbehielten.

Jn mehreren Sitzungen
nahmen die Fraktionen zu der durch den Weggander Schutzpolizei ehe Lage Stellun an
einigten ſich in ihrer Mehrheit auf rund 30 Beamte
der neuen ſtädtiſchen Polizei. Das iſt gegenüber
der Magiſtratsvorlage ein Weniger von 8 Beamten.
Man war ſich darüber im klaren, daß jeder Abſtrich
das Maß der Verantwortung hinſichtlich Sicherheit
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und Ordnung und auch Regelung des Verkehrs er ſtr ſteigerte, jedoch glaubt die ehren der Bü dem itoeht 79 unſerer Zenntni, Hoffentlich beſnntrmeiſter wurde der Vor ch
u

ſi
übernehmen zu können und ſtützte ſich dabei auf die letzte Reviſion der Ratswaage hat er t e h Ewpfeblenowerte Firmen
Lage in I Scden gleicher d See Und geben, 5 dieſe unbrauchbar iſt. bei rn Ter Fahter nd Teine e e Se
wenn a eteriſch kommende ndigkeit es er 1100 bis 1200 Mk. Koſten verurſacht. Eine ſitzende Frau. Dr. Troſt (Eisleden) leiſtete die erſte
heiſcht, beſteht immer noch die Möglichkeit einer Ver neue Waage, 225)6 Meter, würde dagegen 3000 ſo

Unſer Ge
mehrung der Polizei, was aber wahrſcheinlich 1uf Mark koſten. Die S wurde am r War re

e Dautt, denkeiner Seite der Wunſch ſein dü eiſe m dabe zde auf m ſuertan en feſtgeſtellt, während die Frau nebene. geheDie jetzt beſchigſene ſamtſtärke der Polizei be noch Gelege AclleOtto NaestnerzCe.trägt fonach: Polizeioberinſpektor, 1 Polizeſober ungehörige Kanblungsweiſe dei der Ver l Nopfwerle dungen einen Schäbewruch dam ter, t e Haupt r See ht e r r en. r und vontrug 2962 Jmeiſter, 1 Kriminalkommiſſar, 1 Kriminalſekretär t von ihm die Arbeit vergeben, obwohl die elefen Halſe a. S. Bnnoswarte(fällt am 1. April 1929 weg), 4 Kriminalaſſiſtenten, Möglichkeit vorlag, die Arbeit preiswerter fertig Kreis Sang rhauſinsgeſamt de n gu zu laſſen. Die ſchlihe Verle nheit de e en Spesttton Möbeltransport
ie Bewilligung der Wehen telle iſt Baudezernenten Kramer wurde durch das Ein Kelbra. Kirſchen verkauf. Die am Dienstag 2

von der Mitwirkung der Verſamlung bei der Be greifen des Vorſtehers erſ t. Herr abend im Ratskeller ſtattgefundenen Verkäufe der Kirſchen vauspedttenre des Verings 2ofkgbitt u. Kedendetrtebeetzung abhängig gemacht. Es re kein Zwei Rebe meinte es wäre früher ſo gewweſen, aus den ſtädtiſchen ſowie Privatplantagen jeitigten de 3
el, daß ſolches an ſich ein Recht des Magiſtrats eder Handwerker einmal dran käme, und des mäßige Preiſe. Während die ſtädtiſchen Plantagen eineniſt und die Mitwirkung iſt auch nur im Sinne te Herr Kramer die Arbeit Fiedler über Ertrag von 1335 M brachten (im diesjährigen Etat Für Haschinenschlosser
einer Vereinbarung gedacht. Den Vortrag über tragen. Genoſſe Weiſe machte den Vorſteher ſind allerdings 1750 Mr. eingeſe brachten die neundie Beſchlüſſe des ginamausſch es hatte der darauf aufmerkſam, daß das, was frühe rſetreinen Pr vatplantagen ungeate Ro m Die mäßigen Fratſtum der Maschinenschiessere

Vorſteher ſelbſt übernommen. ie ſozialdemo-gewurſtelt iſt heute nicht als Richt- Preiſe erklären ſich doraus, daß der Vehang der Bäume on Meschinenmoniage
kratiſche Fraktion und ebenſo die Arbeitsgemein- 5 dienen könne. Jm übrigen hat man gegen das Vorjahr ein weit geringerer iſt. Jm Intereſſe Band
ſchaft der Mitte (Demokraten und Zentrum) ſich über den Ton des Vorſtehers gewundert. der Volkewirtſchaft liegt es, wenn auch die Preiſe fur

Arbeiteverfahren in der Maschinven
achloeegerei von Kliever.

2

Ein Handbueh für Lehrlinge, Prakti:
kanten, angelernte Metallarbeiter, Ge
sellen und Meister. 827 Abbildunger

Aertoniert M. 3,50. s einen gen. M.

Zu beziehen:

aben nach den Debatten im Ausſchuß ihre Zu Der nächſte Punkt brachte die eiung der Kirſchen in minimalen Grenzen bleiben.n da eine weitere dere ung der Soll Neubauten von der Grun ensſteuer auf Schwenda. Neuer Knappſchaftsälteſter.
tärke ſchließlich die techniſche Durchführung der ſein weiteres Jahr. Der Knapp chaſtsälteſte für den Sprengel Nr. 590 Häuer

elementarſten Erforderniſſe unmöglich macht. Die Den luß bildete die Etatsberatungl Paul Lutas in Schwenda, iſt ausgeſchieden. An ſeine
Kommuniſten wünſchten eine l von Be für 1928 Der Voranſchlag balanciert mit Stelle iſt der Fördermann Hermann Ulig in Schwenda

Große Vlrichatraßse 27

in Hettſtedt.

amten. Es handelte ſich dabel wohl nur um 434 000 Mk alſo 43 000 niedriger als im als Knappyſchaftsäl etreten.Durchführung des Prinzips, in ren Falle eine ſei Bürgermeiſter Berger erklärte, daß die e e
andere Haltung gegenüber den übrigen Frak- Herabſetzung der Gewerbeſteuer um 200 Prozent, Kreis Exktionen einzunehmen. Dagegen läßt ſich nichts z hein r e m aſerkgyt rer artsberg«a

machen. ne le8 a n he e a en rn kern der un wo Polna u bemängelte, daß dem Baubezernenten W und auf der Strecke Reinsdorf Heldrungen auch für den

Die übrigen Punkte der Tagesordnung waren Stelle der bisher Kw rten Entſchädigung von geſamten Nahverkehr bis 18. Juli geſperrt. Der Durch
r geſchäftlicher Natur und ohne weſentlichen 200 Mk. 500 bewilligt ſeien. Ferner ſollen gangsverkehr wird von Artern über Schönfeld- Ring DBehree die Arbeiten des Mag.Oberſekretärs Worch, die leben Eſperſtedt-Oldisleben umgeleitet. 4 51 3 ch

für die StädteFeuerſozietät geleiſtet werden, auchh Heldrungen. Ueberfall auf der Schmücke. g 77 II 7
Straßenunfälle. Jn der Freiſtraße ſtieß ein o ler ben lt werden, bzw. Worch ſoll keine Sonnabend früh wurde auf dem Wege von Etzleben

Motorradfahrer mit einem Radfahrer zuſammen, d Bezahlung erhalten. Zum u ſeiner nach Heldrungen die Ehefrau Roſa Achilles, geb. S
wobei deibe Fahren erberiihe Verletungen dann I Berge fur den beketten Beſte Wege ſten en See e e ter A. 88-6 73

ges en Mann en. een e ete rozen erbeſteuer rozent zu K den erlitt und ſofort ärztli lfKrankenhaus gebracht werden mußte. e er ag wu t S e ung er 7 rn en re und ſofo ztliche Hilfe am di chen G
er macy dem Antrage e mit gegen Ritteburg. Unglücksfall. Durch das Nicht Kauft beiSta r n e e abblenden der Lichter eines Autos fuhr auf dere en mee FäützelsNach reichlich langer Pauſe hatte ſich der Vor Hausbeſitzer um ein Fünftel der Gewerbeſteuer 9i r fahrerin tr leichtere Verl da

eecccecceeececeeceeehe a. im Fülenbanrggrzuberaumen, obwohl die Notwendigkeit ſchon Der Krankenhausetat wurde ohne De litt, der ſeine Ueberführung ins Krankenhaus nachnger verlog Som im merer G ran 55 ehe e Wießt mit 6700 Mk. in Artern erſorderlich machte Inr spart Geld

r tinn m e g SD. uprik und 16. Mai verleſen die zu Erinne- Von unſeren Genoſſen wurde noch darauf hin Heuterede. Geſühnte Tat Noch allen
n pohh t wird die ſchreckliche Tat des Willi Haferburg inm r r ger daehteh da en r n Zu polizei Erinnerung ſein, der während eines Slreites de Liebenwerdogab der Bürgermeiſter das Ergebnis der bereits bemerkbar mache. Die ſogenannten Vater Man nen rich Gehen bor eiwg well Me

h erünterſuchung bekannt. ländiſchen ſeien am n unter ber. en S Z.r deckt ſich mit denen der Vorſahre (e i n weißroten Fahne mit der Inſchrift „Mit e n er e ewandfrei). Stadtv. Saſſe will die Unter König und Vaterland geradezu provozierendſ 2or dem Schwurgericht in Naum ihre Sühneg Kuh auf r noch n ſ die ad gezogen. Sie ten dies nur D. wirde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt W
nnen gusgedehn wir a als Frechheit bezeichnen und hätten ein Eingrei Kiebenwerda-Kauchha mmern bauer ſteern und Mietern letztere veraulaß des vo eilte J Nachdem er Kreis Delitzſch
r Waſſer zur Hauswirtſchaft wieder aus den ſchloſſene Sihung werren Damen 44
tlichen Brunnen zu entnehmen. (Ein netter Deſitasch (Mcrelt)en u Sarderobe*Kunſt- und Kulturpflege. a iname Folgen eines Au rbots. Umers r r Heer verfloſſenen Jahre ſechs Veranſtaltungen, die einen ich dem e amüſieren zu können, Arbeitshekleidung 2 Haßantertigu

mſtellung der Polizei wurde Geſamtaufwand von 3019,20 Me. erforderlich machten le ein Kellnerlehrling ſein Zimmer bei ſeinem
vom Bürgermeiſter berichtet, daß die „Grünen“ Davon gingen 2016 Mk. für Honorare ab. Für die Arbeitgeber, das er nicht riaßen durfte, in den
t Panltis verlaſſen Nur und bis zum Geſchäftäführung wurden nur 22,99 M. aufgebraucht. Abendſtunden verlaſſen nicht auf dem gewön,

it

X

u u u lJuli d. J. die „Blauen“ geſchaffen ſein müßten. Saalmieten verſchlangen 368 Mk., Fahrgelder machten ſſj dern durch das FenſterDie r Erwägun n der zu öaſſen 125,30 Mk., Druckkoſten 271,19 Mk., Garderoben 103, 10 Mk. fo ar u Sei gen ften See ließ er t
den Stellen ſei heute, da Aenderungen eingetreten, qus. Demgegenüber ſtehen die Einnahmen mit 2086,66 r. ſich auf die Straße hinab. Das Laken riß jedoch

t mehr zu erörtern. Notwendig ſind fünf Poli die ſich aus Daueriartenverkauf (1699,20 Me), Eingzel Und der Junge fiel in ein Glasdach Er trug ſo J
mte und zwei Nachtwachmänner. Die Koſten karten (1186,60 Mk.), Garderobe (70,30 Mek.), Zinſen und ſchwere Verlehungen davon, daß im Kranke s Zad Liebenwerda

4
werden um ein Geringes 7000 Mk. überſteigen. orjährigem Ueberſchuß (27,78 Mk.) zuſammenſetzen. ein Bein amputiert werden mußte. Der JungeStadtv. Skättermann als Vertreter der Haus. Nach der Aufftelung ergitt ſih, daß in den Veranſtal. war jedenfalls auf dem Schüthenplat u
beſitzer und Sprachrohr der Rechten glaubte gegen ſungen weit über 2000 Beſucher erfaßt wurden. Im fährdeler, als wenn er von ſehen Arbeit er
ein Monatsgehalt für einen Nachtwachtmann in Hinblig darauf, daß ſich der Verein nur auf ländiſche ſ überlanger Arbeitszeit, die Kellnerlehrlingen

Höhe von 150 Mk. opponieren zu müſſen. Er geht Gegenden erſtreckt, ein ſehr gutes Ergebnis kultur ewöhnlich zugemutet wird, ausgenutzt wird. Wie
von der Vorkriegszeit aus und meinte, der Mann ſfegeriſcher Ärbeit. Der Verein hat bereits wieder für kann ein junger Menſch auch nur ein bißchene nur fünf Stunden Dienſt nämlich von abends Ia kommende Jahr ſeine Arbeiten aufgenommen. Die Freude am Leben verlangen?

0 bis morgens 8 Uhr. Hierfür hält er ein Mo endgültige Feſtſetzung des Programmes iſt der Haupt

Vorteilhafte Sinkanfsquelle
von Jextilvaren aller Art S

natsgehalt in Höhe von 80 bis 90 Mk. als aus unlung überlofen o äkGkärei 3 weil de Stellen nicht von vollwertigen verſaſnmünng herlaſer, tlbeieinem e fiſenßburg e
ſten beſetzt werden brauchten (Halbinvaliden) Kloſtermansfeld. Unfall beieinem Ausflug.

Das iſt die Mein eines r Betriebs T We W r r e du de r r r ehe t u
w. enden und heutigen Jnvaliden. ent. mann Franz Friedrich per Rad beteiligte. Auf dem man erſt r Toten der Ortsgr e und der 4

upel Voe r t Nachhauſewege wurde Friedrich von einem Motorrad Thhesspfer des Wahitambſes Dann wurde die Bad Liebenwerda
an fahrer angerannt und hoch im Vogen vom Rad mit dem gfyfnahme acht neuer Mitglieder genehmigt. Nachſapergit zuſpri rn d e ieerane Geſicht auf das Straßenpflaſter geſchleudert. Mit einem in gke et wurde einem Vorſchlag des Vor Efendaren Werkzeuge Wiriſchaſtsarttkel
zu ſteigen und das Eigentum der ſchlafenden Ein Lieferbruch und ſchweren Seſichteverle tungen mußte 5 zugeſtimmt, am 28. und 24. Man die

Geda Benndorf. Sängerfeſt. Am vergangenen Sonn findet unter Mitwirkung der Leipziger Reichsr n en ne leere hteſg re Ter Leſer Seele Chemalgee hanteetagelle n der Schthele ſatl Vieideite Alleinverkauf für Original Werk

e V 7 [[J„J„ZJ„S J J=„WJIIS —-“„“„«„v—-
a

wohner zu überwachen. Selbſt Bürgermeiſter Ber Friedrich in ärztliche Behandlung gebracht werden. resfeier der e pve zu veranſtalten. Sie

Mitglied des Arbeiterſängerbundes) bei halbwegs günſtiger iſt mit dem Beſuch auswärtiger Ortsgruppene
n amer Jahn, rner,ſtehen hat, und Nachtarbeit gerade nicht die an n h b. See n n W Säen r

100 000 Mk., was zur eertien

k. berechtigt zu (Stadt) und Helbra vorgetragen: „Das Banner ſteht, nahme an einer Rheinfah

te ſei. Morali igt blickte Blätterz an r Naſe e Roggen um die Einwohner auf das Herannghen des Feſtes re von der Regierung die Geneh ng

ünf Poligeibeamte, zwei Wächter) wu zngenteurnun mit Eichenlaub geſchmückt; nur eines fehlte, ſtein erteilt worden. Die Sammlungstage ſindt n tunag a eferd v nämlich der Flaggenſchmuck der Häuſer. Am Nachmittag Vorſtand rreſer Zur Verfaſſungsfeieran dte geleſen wehen von ſetzte ſich nach Einholung der beiden Gründer des Vereins in Frankfurt a. M. Kame- Bernhard e e
r

Mangsfeld Umzug in Bewegung. Bei dem darauffolgenden Geſangs und Halle anzuſchließen. Meldungend Seeeracter geich u eben el konzert konnte man merken, welcher e auswärtigen derzug der Ortsgruppe Halle ſind bis m 25. Juli t ur Motorräder
nicht ausreicht Zur Vermeidun der Au ahme Vereinen dem Arbeiterſängerbund angehört. Das ſchönſte einzureichen r 7 Mk.). i der Leip ut Kapitalbeteili- Lied wurde von den Arbeitergeſangvereinen Mansfeld ziger Ortsgruppe et ie Möglichkeit zur Teil- Qeparaturwerkstatt

itz und Stimme im Aufſichtsrat und Finanz wenn der Mann auch fällt Warum der Geſangverein der Preſſa. Meldungen müſſen bis zum 1. Auguſt Eisleben Sangerhäuſer Straße 26

Gesunmncie Mülckn üms VoIESC?7
Allen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer len Gelegenheit gegeben.
eine erstklassige Qualitatsmilch in ihren Haushaltungen einzuführen. Eilemi- Milch stammt aus nur gesunden Viehbeständen,
die einer standigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-liegt in unserem eigenen heuſebslaboratorium einer steten bakteriologischen und chemischen Kontrolle. Tägliche Unter-

suchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehalt. Darum verlangt:

Fälemnü-RIüIcia a an Püälciinof Füslehen
Ueberall erhältlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet

c



ben Warthenburg a.

80. und i. Juli) und Laue b. Del u19. Augnſt) ergangen. o hat die koſtenlos undzuſtOrtsgr des Bundes für Berhandlungs-r Reichsbanner eine e e die Srrhgehhhn meinem Bunten Abend am 16. Juni in der S vorhalle übermitelt,

Achtung! Be Bei einem Grundwaſſers nachr. A. See rſchaft kommen.Anzuge ſei ben Franz Tr. vom Nordring hatte am n Ueber den Umfang der h e rn T v n r
777 hätte, Je Gelder an Banken und Spar- ſeiner Bauſtelle am pdan zwei Haushalt des neuen Beſtimmung Preſſe ging kürzlich den a e wen eine ſaß
ſſen zu geben. Er empfehle daher dem Mann, hölzer, 9 Meter lang und II Zentimeter werden. Zu dem der We h S efür ihn alles Geld bereit zu legen. Wenn er mit nach n ngen in Gru braune Farbe angenommen en Na einwieder vorkäme, wollte er ihm dafür Kleidung von der r iſt, wurde ves Sedankens war aus S er nen hie

Bereeeeeeeee eedoch fiel trotz ſeiner ni aue herein. Da erzählte ihm der Fremde, ſofern die Erwerberin für den Mieter Jahrzehnten bejagen, bekunden, e de e
daß er bereits an fünf anderen Stellen in der
Stadt geweſen ſei und überall Aufträge erhalten
habe. 95 Vahreae wie ſa 7etwa 35 Jahre alt, 1,75 Meter groß, nk, läng- itaer.liches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, dunkelblondes Brrr v u m

das Grundſtück mitnutzen, derzichen Raud ausgehende Kate, ſondern um ein Tier,tritt in dieſe Nutzung ein. Eingabe der Ge Leere nd mer im Freien lebt und von er
werbetreibenden, weib die Erhaltung der Wohn jagtem Wild ſich nährt. Die Farbe des Tieres paßt ſich,

r J. der Roß- räume vollinhaltlich anſtrebt, um die Aufmachung wi rsmann ſagt, in den Jahren ſeiner UmHaar, bartlos. Er war mit einem gelbbraunen ſchlächter Eduard W. vom icht Elſter 2 5 e unſer Gewäh mann ſagt,Anzug und ſchw n Hut bekleidet. Es wird ver ſeiner Geſchäftsſtelle des Konſumvereins Bubiag ebung nd erſcheint gewöhnlich bräunlich. Dieſe vermutet be v à ſa zu 1 Jahr 3 Monaten ängnis ver verhindern, Burde als begründet anerkannt, da Die den e nnd Burſante en Sintenagen,
einen Gefährten bei ſichder draußen vor der Tür mit einem Auto dit

Perſonen, bei denen der Fremde noch vorgeſpr
hat, wollen ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei Der Waſſerleitungsbau

r us einer Warnung, die der Gemeinde
tellungnahme nur nach höheren Geſichtspunkten) Boewitz. Trauriges Schickſal. Der Schuhmelden. 7 h gen Dieſe liegen in dieſem Faue vor. Gegen wahren r n Umgebung

u ehe an i e en el e et derr doh m dem Saſerieitengeben degönnenſarioge der das Ferrowert Nücendere r.
10 Stunde in Goſtemitz ober Eilenburg nach einer ird. r e ndedorfieber mahnt alle Ein denken vicht h e t g. We ein Verfolgungswahn dei dem Ungiüccichen b-
Uebernachtung umſehen, da in Leipzig und Taucha Gräben au ehoben werden ebenſo lagern in denſtr r nach rg durch die meribar, der dazu führte, daß Sch. eines Nachts ohne

der Landwirtſchaftlichen Ausſtellung alle Straßen Rohre und ſonſiges Baumaterial. Dieſe Si e
Wrnachtungen beſetzt waren. Trotz mäßiger Fahrtkam er an der reren Kurve des e ne erhöhte Gefahr für den

ſtark beſchädigt, er ſelbſt trug mehrere Verletzungen ber lin ne
edes Auto nahm den Verletzten mit nach Taucha, wo hen e n an Weite

er ſich in ärztliche Behandlung begab. Jmmerhin maßregeln werden aber nicht ausreichen, wenn das
waren die Verletzungen nicht ſo ſchwer, denn am likum nicht ſelbſt bei der Benutzung von Straßen
anderen Morgen konnte er bereits die Heimreiſe nd Fußwegen eine erhöhte A
antreten. Das beſchädigte Motorrad wurde in Jeſe wendet. De
witz verladen und ihm nachgeſandt.

n. Für5 Wiſſen und trotz beſter Beobach' ung durch die Angehörigenz antragten 2i für ſern ſein Fahre ſetzte und ſpurlos verjchwand. Durch
ſchenkredite übernommen Der Kreisausſchuß n. Anzeige ſtellte ſich der Aufenthalt des Sch. heraue,
n ſeine Zuſtim her in der ſraglichen Nacht in Grünewalde del einem
1 Be ben. e. Schulkinderunterſuch iſt Einwohner Einlaß fand, nachdem er immer von Ver

d eſchluß des Kreistages für den ganzen Kreis folgung irre redete. Sch. wurde darauf einer Heilanſtalt
anderweit geregelt. Es werden nunmehr anſtatt überwieſen, wo er in der Zwiſchenzeit zuſammengebrochen
ſug re h e a gäbe ſchulärztlich unter und ſeinem Leiden erlegen iſt.

übernommen. Hierbei wurde, einer An Lauchhammer. Ueberfall. Auf dem Wege zum

nſchens

inigen Männernre des Wohl 80 nachkommend, er Landjäger wurde ein Arbeiter von einig8 ü angefallen, die dieſem Stock, Mütze und Brieftaicheneut bekundet, t D S h e n entwendeten. Wie der e n
in mögl es ſich um einige ſeiner Arbeitskollegen, gegen dieSan der mont r z t er Ferm t Anzeige machen wollte. Paradoy bei der Geſchichte wird

uzahna ichen Unterſuchung Anwendung jedoch anmuten, daß der Ueberfall vor der Wohnung
De für die Hauptunterſuchung der des Polizeigewaltigen erjolgte.

e eAer me nunm ern te y ttit uGemeindevertretung. Nach eingehender Beratung e V. A. t
wurde beſchloſſen, daß ein vorliegende e 7 zen Wielepy

viſion der Feuerlöſchgeräte ſtatt. S
cuch e ertigt von der

e
ehte

fücher See erf ſt [Sarelerlederrunt mlbh-

e A. Knäusel

beſeitigt
mittag gegen 355 Uhr fuhr eine Frau Schmidt oder wirkungslos gemacht werden. Deshalb iſt

Falkenberg. Am Donnerstag, dem 21. Juni,
findet im geſamten Amtsbezirk Falkenberg eine Re

22
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in e uder vereinigten Tiſchlermeiſter te. G. m. b. H. Werbot neue Abonnenten WinklerFreiſtrase e Glauchaer Str. 27Kleine Anzeihaben échegtBei eintretendem Ster

derl. Beſorgungen promptm erledigt
Särge

aller Art zu reellſten Preiſen

T per Keise-Angebot!

Strick-

h erh.Kiappwagen Kindertisohe
Stuben wagen Selbatſuhrer
i mterbetten bSehutzgitter Roller

von 2, Mark a. Verdecks werden in eigenen Werk-
C. 614 4 C stätten geschmackvoll ausgeschlagen,r pag 0. garniert und nea überzogen.
2941 Gr. Vlriechetr. 41. Entgegenkomm. Zahlungsbedingungen

S Bettenhaaus T 7Eilenburg rung Paar e e eer IIVerſammlungs Anzeigen. aufe ich meine 3637Bottongperislgeeobätt der Fanzes
lumber- BlusenProvinz. Anfuhr auswärtswer W Se chuhe nr W i öiiiiiiiiiititiiiiiideren ite e Westene e. Franz Werners Reisende dumeens649 Sonnabend, den 16. Juni.ger n r da Schuhwarenhaus i en enSuie, en n e haft ſteitt laufen ein

T en Yun tieinriche Mäntel Meinerigendbeim Viertelſahrsverſamm ſtets das Neueſte h r r

PLILER z en SWerkstätte für naturgemäße (GülsdorfNachfolger) Die beſte Quelle für

und orthopäd. Fußbekleidung III7Lieferant a 7 kaufen Halimarkt-Drogerie

des Hauptv S8amt cMag eburg, er den achönsten Anzug 3634 Halle a. S.. Hallorenring 2
n Kranken O am hillligsten Telephon 24! 26 3574FürReparatur Werkstätte nur M erstein fensterrärten und Bumenbeete s e
Nur gute, preiswerte Arbeit bei reiche Auswahl in tämtlichen V WHermann Ollke Senwerfrtde Benrdag (1mdentt) u du Se hre n O
en Hbirege ve ins 7 Du n nen m u An e en Bemachermeis rg dir. am d. d W d yBergſtraße 81 279 h b. gut. verMaceh u Hachf.)enr! Kendan. leſen 23 lsleben Untent 2e Ah G S

Stark unter
den bisherigen
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rin

r Organiſ der re e eetheſe n Keramiſchen Bund orhaniſterten a
t deren r e We Wi etterentwicklung de lichen O t Der Zentralverband der Steinarbeiter Deutſch per

Die Arbeitszeit in der Metallinduſtrie. on in der Kann e tn im erſten e eDie Echiedsſprüche vom 7. Juni verbindlich erklärt. Gründung des Kera Bundes war zum e e e z
Vorſigende des Fabrik er Mi re eng und Ende des6 ung chen

eaceeecceceeeeDr. Haufchi h uralten re Blbe dent r die Zen That 1928: e 438; insgeſamt al

Wollmann 3640

vh

im MAcaſſe.,

Der R tt lü bSeiner Entſcheidung hat er eine für ſeine aufopferungsvolle Zanget h e. fie v Reichs ar h
h T deu Verlauf der e Zundes tznſerenz war 1 inn von 10 15 ger 17,7 Proz. inner T.m e e e ä aua entüicher rn aftnolen Borwärts- halb eines Kahres feſtzuſte 1 udr am

Traufe gekommen 1z a und ſchließteigen ZitwirkwngAruguou ne nbandstag und zum Gewerkſ ugreß. dem am Mittwoch t der Am ſkerdames Olymyiade Entſchei ar
Jnnerhalb des e MetallarbeiterVer- zwiſchen 7777 7 Argentinien um die welt rbandes wird jetzt leidenſcha W um die Delegierten ſchaft b üruguah mit eger. Sem Kampf als 40 000 Zuſchauer bei.

zum u ehe und s Gewerkſ kongreß
Ueberall wird Stellung zu der Aufſtellung

g Kandidaten genommen und es zeigt ſich dabei,

daß die Kommuniſten, die ſogenannte Oppoſition,
r ihre Jdeen nicht viel Mannen gewinnen. Es

n ogar zu verzeichnen, daß ſie in verſchiedenen Ver

l gar keine Liſte auf die Beine bringen, ſo
a. in den Verwaltungen Deſſau und Zeitz. Da

ieſe Verwaltungen ſelbſtändige Wahlabteilungen
n, erübrigt ſich dort eine U l.

Zum Gewerkſchaftskongreß bildet nur Magdeburg
eine ſelbſtändige Wahlabteilung, alle übrigen Verwaltungen des Bezirks Halle ilden zuſammen eine

Wahlabteilung und haben zwei Delegierte zu wär r r Richtung ſind ing gebracht: h (Halle), Don at h Se So
r v Müller (Zeitz) als 7

Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurde
dieſe Liſte in den Verwaltungen Deſſau, Bernburg, g.

Spiele harren rer ErlediguAm n a be v her r auſ
z und Sportvereinigung

a Halle um 19
ſſbdlert Seit (Bernburg). Am S

A iu e r e e h. uArceismeisterschoft e
tun AueAls Aus J ort Seit e din e die e ehenedt ve etwen n e e r (T. e

fer Bitterfeld 03 (8. Bezi
onnehnen 1325 Uhr und werden durchweg anders

auf dem neuen a re in neten Sport bringen. Die Beteiligu: n der
Vor R erie war in dieſem Jahre wiich ſtärker als im Vorjaghre, ſo daß die Me ſter gen

heiße Kämpfe austragen mußten,

e e a
e e öſchen 8 Uhr; Freie Turn und
Sein T denriette I

Vertreter des ArbeiterKeglerbundes iſt an

So Camdchem.
3. Gruyppe. Die Bereinsturnwarte und Vorturner kommen

den 24. Juni, zu einer Gruppenruppenvorturneyſtunde
innt wut

am 17. Juni: Sportv. Srünewalde 1

des Begzirksfe

gemeiner Coſtebrau I. 8 Uhr;
3 Uhr; BVorwärts II Fortung

e e We rum den Titel väſchen e (F: Coſtebrau ineive m 1:8

das diesjährige ne

olzglückli Hauſe bringen. Die Spiele in gegen Wacger Kieinleipiſch U 7ren ein P wie i Swelß r gecherng ſo eißig nicht eiten Wenn g e en en er z J r r
einigen anderen Orten erhielt die kommuniſtiſche 3 e e es r r Jahr e t
Liſte mit Schumann an der Spitze nur eine ganz ge

T die gerade noch 10 Prozent der
Verſammlung d ausmacht und zuru n einer Liſte J

ie Ausſichten für die Kandidaten der Amſter
damer Richtung ſind alſo ſehr gut ut, und es gilt, alle

bel in Bewegung zu ſetzen, damit an den Wahl g. den Meiſterſchaftstag auch zu einem großen wettkämpfe, ab 5 Uhr Hae
ten chlagen werden. n r auſtballſpi ien zu Ehren gebrachtWahlen meiſterſchaftsſpie Fauſtball der Arbeiter ſtatt. zu werden.Verbandstag findengab Juli ſtatt und die Wahlen

n war 29. Juli.
Der Keramiſche Vund, Zteilungever

band der brikarbeiter Deutſ am Mittwoch a tene Vorſtan tun verſt iſt. Das beweiſt weiter dieeirgis eine c rſte Verbands zu, die et n nsteen v e re a Preſſe inſzenierte Propa v.
i z r r h Wort latt“ beſchäftigt hat. n ger zur Teilnahme an der Moskauer Sparta10. Jur
de g2 ren und Porzellan waren beſon e e daß die Beteiligung der Spielleute des kiade, Por die Arbeiterſportler zur Au r nung
denen Se er ar angen, in des Re Cuikers a geg. t worden n ihre r au gebe werden. eſemächlich e tarifliche und orwar, daß das Reichsbanner aber Tei lngeme ater muß v gemacht werden. Die deteiliger

r worden waren. Der unter W örten Anmaßungen“ argel e.ſSozialdemo ratiſ, e Partei hat es
Wollmann (Charlottenkur
zeigte, daß der Verſuch, Berufsver
Großorganiſation zu verſchmelzen,
als ein
erwieſenbei den n e zur

und Leitun

782 r für alle Beteiligten en tun

e Bee Ma
a uge en von der Branche Por- finden
Jan auserſehen L ählt; die Wahl wird tendem kommenden cwandétag derga eiter in es ſicher ihre Beſtg fin
den. Für el wählte die Buurke x r r

er für Glas, unds Miertfchke Gresdem, bisher Zahl-
der K

Der Schluß der Kon r geſtaltete ſich zu neiner e undgebung fi r s
Wollmann, der vor 37 Jahren den Grundlaus.

piel gegen orwärts w. ſeinen Kreiermersleben ausz nel wie zinnt um a z dent von Hand

Vom Arbeiter- Sport und Kultur ſzitierte
kartell r

tattete Bericht als r h
gehen des RegattaK ſieht

ſich ſtand den ters lichen Verſuch rer

eiche Auffaſſung war auch l ſtüge ſich auf vFaß ng gekom

ü des Kera Linie wi e Spalmiſchen Bu re r folge ves auß geſu a Knie wie die n Sein durchge S tung.

oll

e rn dieKeramiſchen Bund war ſeit der führer und die Führer des Arbeiterſports ſelbſt in zu dem Ergebnis, in See Berlin ein neues Speridient 22.45 bis

worden, einen Ver-hder unfläti en zu ſtellen. Dazu wurde Albin Kapitaliſten Wie Konſ e u

daß man zur W Mitarbeit bereit ſei

eßisher v uprf an eitiger S „feran Stelle von Karl trat lnb ſie 4 ar daß m n
keit en n konnte.

Kermen w fünftenmal in den Jahr

Anſchließend di piele findet eie chya a ramp ar e re undr enrrep

u T. 7

Satz von der
uns ein Bericht über eine worunter nur eine

ſt nicht nötig, ihre Mitglieder der KPD.
t „ſtionszwecken zur Verfügung zu ſtellen.Kar en

Spel Eim menes Jſcrteff im Berlin
abends.

der kommuniſtiſchen Zer-
eichen ſetzungsarbeit im Berliner Se

einer erſten Konferenz rm rbeiter
portler aller S retzt mit betriebenen

net er e ehe er ürige
de Tc

e

ollkommen r Die Abwehrn li
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ein J onten wird. Das amen
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den Befehl, den Sport als Plattform der arbeit in dem A für un
3 benutzen. Den f e ſie rückſichtslos z
Das beweiſt mit aller Deutlichkeit der oben
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ieder im i h 2n re e üm V
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Der neue Zeppelin geht
ſeiner Vollendung entgegen
Jn einigen Tagen wird das neue Zeppelin-

luftſchiff, das mit den Mitteln der Zeppelin
ſpende in den Werken der ZeppelinLuftſchiffbau
Geſellſchaft in Friedrichehafen gebaut wird, fertig-geſtellt ſein. Es wird das größte Zeppelinluftſchiff

ſein, das bisher in Deutſchland gebaut wurde.
Nur das in England zur Zeit in Bau befindliche
Luftſchiff wird den „L. Z. 127“ noch an Größe
übertreffen. Der neue Zeppelin wäre noch erheb
lich größer gebaut worden, wenn mehr Mittel
zur Verfügung geſtanden hätten. Die Zeppelin-
ſpende hat nur etwa 2,8 Millionen Mark
ergeben, während der Bau des jetzigen Luftſchiffes

ſchon etwa 4 Millionen Mark koſtet. Hätte man
das Luftſchiff noch größer bauen wollen, ſo wären
koſtſpielige Vergrößerungsbauten der Montage
halle in Friedrichshafen notwendig geweſen. Da
dieſe Mittel nicht zur Verfügung ſtanden, begnügte
man ſich damit, den Zeppelin ſo groß zu bauen,
wie die Hallenabmeſſungen es irgend erlaubten,
Nur 3 m iſt die äußere Hülle des Luftſchiffes
von den Wänden der Montagehalle entfernt. Der

235 m lang und 3336 m hoch.„S. 3. 127“ iſt
das Doppelte der HöheSeine Höhe beträgt alſo

eines vierſtöckigen
105000 ebm Gasinhalt. Die äußere
Form iſt im weſentlichen unverändert geblieben.
Der Stromliniencharakter iſt noch mehr betont.
Zu dieſem Zweck hat man die Gondel noch tiefer
in den Rumpf verſenkt, ſo daß ſie äußerlich über
haupt kaum ſichtbaz iſt. Der Zeppelin weiſt jetzt
in ſeiner Silhouette genau die Form eines Tor
pedos auf.

Das Gerippe des Luftſchiffes iſt
durch Verwendung von Du inium erheblich

abiler und widerſtandsfähiger, als es früher der
Il war. Der Rumpf'iſt im Jnnern in 82 Zellen

eingeteilt und wird von zwei Laufgängen durch
von denen der eine mitten durch den

für heute in den meiſten FällenHeliumgas verwendet wird. Der Reſt der Zellen,
und zwar die kleineren Hellen, die insgeſamt etwa
5 des Rauminhalts ausmachen, ſind mit An
triebsgas gefüllt.

Die Motoren des neuen Zeppelins werden
nämlich nicht mit flüffigem Brennſtoff geſpeiſt,

Das Luftſchiff faßt

2 Betten und Troiletteneinrichtungen, die

An eeeee
Copyright by Der Zeitungsroman“, Berlin W 9

cher erdoten

wer r r Fraue
ſ. trich, i bieteW e ha du erſt r 1 nicht m

als Mehrmals
Schlafräume gedacht ſind. Alles iſt außerordentlich hänger den dere

anderer

ein i tet und t etwa dunr

e Wohnzimmers heit und
Se ree, ging der Anhänger

gemeinſa Aufenthaltsraum der zu an 7 diePeſegie und wird als Speiſeſaal be a utung dieſes neuen
aust e Küche M curiſher e 7 et StVerpflegung der Paſſagiere. Nach dieſen hen e e Konſtrukteur, 6ſondern man benutzt zu dieſem d eine neu tet der n wird alſo die nieur der Kaſſeler v

artige Gasmiſchung, die in den des Schiffs Zahl der Paſſagiere nicht viel mehr als 20 be werke, den g nämlich die Sache ſo, daß

n r e e für 351 e wgr- weiſe in Be r h za r z v.ein großer wichts, r hältnismäßig geringe hängernDen beträgt. Bei der e darche des ziffer allein 26 Perſonen beträ Da unſere e a der dritte 8
Z. 126“ waren 80 000 kg Betriebsſtoff not großen Flugzeuge heute ſchon faſt die Zahl von n e vowendig Dieſe 80 000 kg werden beim neuen 20 e erreichen, ſo muß dieſe geringe bare ber Daup 7

folge l eigentlich wundernehmen. Man baut e die Woioeieſen Anhä 3 rſtändlich
deſſen iſt der Aktionsradins des Schiffe s bekanntlich in England bereits Flugzeuge, die für ſehr als die u 7 480 und mehr Paſſagiere Raum bieten ſollen. en ſiheſtig ſtellt ſich alſo das Problem

Allerdings ſind dieſe nicht mit Aufenthaltsraum ſo dar, daß man einem normalen Flugzeu ſehr
inen ausgeſtattet. Es zeigt ſich alſo, viel treter e wen m kann,

Z. 127“ ſeiner ganzen Anlage i eng im u kommt, das anals ein typiſches WeitſtreckenLuftverkehrs-gefü die außerordentlich bedeni-
gebaut iſt, in dem der Aufentholt der ſame e z vierPaſſagiere mehrere Tage dauert. Man rechnete r die t rege ten Fortfallen

nach Amerika 60-—-80 Stunden von Zwiſchenlandungen für das Sch leppflugzeng

der Paſſagiere im Luftſchiff wird alſo Die bisherigen uche, die die RaabKatzenſtein
5—8 Tage betragen. Für dieſe Zwecke iſt natur Jlugsengwert in Kaſſel, allerdings bisher nur mit

eine andere Einrichtung notwendig, als einem Anhänger unternommen haben, ſind in einer
r unſere heutigen Flugzeuge, die im allgemeinen Höhe von etwa 500 Metern vor äals 24 Stunden in der Luft bleiben. r Verbindungsſeil war urſprüngli

Dieſe Konſtruktion Knnteichne alſo deutlich die lang, wurde dann auf 120 Meter n r

Verteilung der Gebiete im Luftverkehr zwiſchen ſpäter S e e ehe rer mit ſo daß
S und Flugzeug. Wie allerdings unter er Sange beſide ern

bei einer verhältnismäßig ſo ge Dieſes lep eug iſt und das etringen Paſſagierzahl die Frage der Rentabilität aller et et werden

gelöſt werden ſoll, erſcheint noch unklar. W Erfolg unſerer wir S
nS Der euſſcer eeeees lDer nene Z 127 um der Aufentheltereum T e mläre Mag e ſe nicht in der dieſen Gedanken

für Paſſag re, der c von 525 m loſe du euges praktiſch durchz Gedanke iſt an
keineswegs vollkommen onderntau nhänger u im e a ſogar a im 71noch erheblich größer, als der des V. e rüdern Wighe und r auch von Fokker an

Z3 126 Man ſchätzt ihn auf etwa 20000 rm In Tempelhof und ande geſprochen worden. e hdas iſt mehr als das dreifache der reinen Strecke ren len wurde der neue Luft kehann Eſpenlaub, bis nun der
über den Hzean, die etwa 6000 km beträgt. Der ſüleppyne mehrfach vorgeführt. Das prakti ung nahe gekommen Das An
Antrieb erfolgt durch 5 Maybachmotoren, das durch ein etwa 50 Meter langes edie je 590 P8 beſitzen. Jnsgeſamt ſind alſo h mit einem 8,5 Meter und nur 7u 2650 Bfewelräſte für den Antrieb des guſtſaitſes Sobel ſef gleigeeng un thun der n. hre

gegeben. Die Geſamtauftriebskraft des es, daß trotzbeträgt 125 Tonnen, wovon als Belaſtung erſten Verſuches infolge e
keit etwa 10 bis 15 Tonnen verbleiben. am T fo

Die Gondel iſt etwa doppelt ſo groß, einer ganz kurzen e
„8. 3. 126“ Sie enthält 10 Kajüten d ieſt v a volkommen. dungsſeil

W x es i
S

n ſenhatte e winitg r
Ganz benommen blieb Frau Renate zurück

erregte Worte waren wie einh et aatheh zarter, W

eW e ſie u i rerleichtern, die z Guter i r

T e. S J e

tfanu t be h Jpdanlen zu baben 9 z eben bedentend mit Dumnheit? anderene e en e i e d h e des ſchei msed 5 h a un n ich ne Konradin ius n ch elend und u Jhnen.
ue z W ſben und Cahe grongget r. r n e gen en des S d Deren weiſe i ehte viſſig auh,

rin u 5 3 ann Wiliſt du noch mehr arbeiten Ruht nicht alles verlangte ärz eng blieb Frau e alle Tage Mr e iae 3 n auf Schultern? Renate a t einem Wunſche iſt ein über dasv n das Mittag „Jetzt i e. n nehr zu e e des e zuckte unmee wenn hatte er nicht es Tann o es will Ein e den zielt e bliebe nur die Reiſe oder Dir 237
er n 77 Nachmittagsunterricht du S mmen, w ich werde hörte ſich atorium und e r um danachba t pfe ift e a T täte der Mutter Hand und tationen m m. neuen r ch widmen r

Inbegriff leidend, wien. r e verguügt pfetſend be e v e d
rau Rena ezu n v en m 846we Jungen ins T r m geyſen

e ma en auf dem r c Frau ernähren s i 2e g mmesr r va, mein Sohn, wir wollen uns ganz i s tue ich, Wdna, h wird geverhalten, der Papa iſt ernſtlich krank, er iſt mee darum pauke ich wie ein ter rmächg umgefallen.“ dann gehe ich in die r in der i Geld tiig e De T ich dir h Bürde lir r r e lieb „Mein cher Junge e r Gruß t 5„A das u Konrad Myliuse e le e e en Bren See maten de le e e Wec cmeartzn, u da Kape nie S tig ann ee ſher ſein de h u wenn h n u elswillen. Da iſt Zärm, Radau, Alſo Renate, ich muß fort

in en, ver im e immen te, für ihn keinen rre „Fort? Biſt du ſo ſchwer krank.“ Angſt drohteAber um e Pfennig rin werde u Sie in ſchon dem großen Schwarm ſſie zu W. e e doch
t See r iſt ein Freier an deiner Gut S M echt h van hete hen r et et

e r a e zug a fetrich mäßige deine Zunge. Unverſchämrter wer Sie haben, hat ein Menſch Zeit Mi mm a We wir ja gar nicht. e e

c en r nftig i n. e a ln Dama, h h e e nicht, daß ich allein ſo z e. e henen bens, re t, t t e t en
e m e u be Wir ver ne rer i e n e m le te er ſich zu e een e De folgt)
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